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Die Story 


mit dem kleinen 


Eichhornchen 


Es waren einmal drei 
Eichhörnchen, Vater Eich- 
hörnchen, Mutter Eich- 
hörnchen und das Kleine. 
Eines Tages brach der 
Ast, auf dem sie safen. 
„Nun liegen wir alle vier 
unten", sagte das kleine 
Eichhörnchen nach einer 
Weile. Wieso es das sag- 
te? Nun, es konnte eben 
noch nicht bis drei zählen. 
DemTexter dieser Anzeige 
aber gab es Gelegen- 
heit, wieder einmal auf 
die Zahl 4 hinzuweisen: 
Schon liest in Deutschland 
jeder Vierte den STERN, 
die große Jllustrierte! 
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Benjamin Franklin, der siebzehnte 
Sohn eines Seifensieders, Buch- 
drucker, Publizist, Politiker und 
Philosoph, begriindete im Jahre 
1728 die heute noch in Millionen- 
Auflage erscheinende „Saturday 
Evening Post”, eine Zeitschrift, die 
in fast jedem amerikanischen Haus- 
halt gelesen wird. 


Benjamin 
Franklin 


1706-1790 


»Der Drucker ist der Freund der Gedanken, der 
Weisheit und der Wissenschaft, er ist der 
Freund der Freiheit, der Gerechtigkeit, des 
Gesetzes: wahrlich, der Drucker ist der Freund 
jedes Menschen, der ein Freund der Ordnung 
ist, der Freund eines jeden, der lesen kann.« 

Benjamin Franklin 


Franklin war einer der ersten Verfechter einer 
freien, unabhängigen Presse. Auch die Blätter 
des Süddeutschen Verlages bewegen sich als 
unabhängige Organe im Umkreis der Gedan- 
kengänge dieses bedeutenden Zeitungs- und 
Staatsmannes. Sie sind aber nicht nur Träger 
politischer und kultureller Ideen, sondern auch 
die Verbreiter wirtschaftlicher und werblicher 
Nachrichten in Text- und Anzeigenform. Ihre 
hohen Auflagen verbürgen Erfolg und Gewinn. 


Siiddeutsche Zeitung 


MÜNCHNER NEU 


ESTE NACHRICHTEN 
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WAOOARE 1 lee 


VomGliick allein 


kann man nicht leben 


Da greift man oft aus Gewohnheit 

blind ins volle Leben 

und wundert sich, 

daß man nur „guter Durchschnitt” bleibt. 
Besser: ein Auge riskieren, 

sich vom Besten überzeugen, 

Vorteile abwägen, 

gezielt wählen. 

Deshalb fällt die Wahl auf den KOLNER STADT-ANZEIGER 
Auflage im Dezember 1956: 
montags bis freitags über 158000, samstags über 190000 
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IMRE REINER 


Lugano 


ers der Züge der bildenden Kunst unse- 
rer Zeit heißt: geistreich improvisieren. Oft 
mitten im Skizzieren, im Probieren, im 
Komponieren erstarrt das künstlerische 
Tun — oder sage ich besser das Spiel? -, 
wie auf einen geheimen Zauberschlag des 
Künstlers gerinnt die Form: das Bild ist fer- 
tig. Das anscheinend Leichte, Flüchtige wird 
geprägt, wird dauernd. Neben Künstlertum 
und Können wird hierbei eine besondere 
künstlerische Geistesgegenwart gefordert, 
die den entscheidenden Moment zu erfas- 


sen weiß, die aufzuhören weiß vor dem 


Zuviel, genau nach dem Genug. Imre Rei- 
ners Schaffen scheint solcher Art zu sein. 
Seine Holzstiche geben Zeugnis davon. Da 
wird an einer Stelle mit der Akribie und 
der Feinheit eines Thomas Bewick begon- 
nen — die Liebe zum Material, zum harten 
Hirnholz, die Freude an den Finessen, die 
man mit dem Stichel erreichen kann, wer- 
den sichtbar — und plötzlich enden die 
engen Schraffuren in einem verwaschenen 
Klecks, der von einem dicken, dunklen Fah- 
rer durchzogen wird. Manchmal sind ge- 


rade die flüchtig gesetzten Punkte beson- 


Linke Seite: 

Vorder- und Rückseite eines Buchumschlages 
Rechte Seite: 

1 Vignette für einen Buchumschlag 

2 Illustration 

3 Zeitschriftenumschlag 


ders liebevoll ausgeführt, mit winzige 
Flecken dekoriert oder mit auBerordentlic 
dünnen Linien durchwoben und ergebe: 
so verschiedene Tonwerte, Nuancen vor 
rabenschwarzen Schatten bis zum helle 
Holz 
schnitte, die ähnliche Wechselspiele de 


Staubgrau. Es gibt ostasiatische 
Exakten und des schnell Angedeuteten auf 
weisen und wie bei diesen selbst di 
Schrift zum Bildelement wird, sind auch i 
Imre Reiners ornamentalen Einbandent 
würfen Schrift und Zeichnung zusammen 


gesponnen. Das richtige Ineinanderziehe: 


Left page: 

Front and back of a book-jacket 
Right page: 

T Vignette for a book-jacket 

2 Illustration 

3 Cover of a magazine 
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1,2 Zeitschriftenumschläge 

3 Vignette für einen Buchumschlag 
4 Marke 

and 2 Covers of magazines 

3 Vignette for a book-jacket 

4 Symbol 

Tet 2 Couvertures de revues 


3 Vignette pour une couverture 
4 Marque 


directions 


prose 
and 
poetry 


Directions 


I. REINEI 


ıd in-Beziehung-setzen von Buchstaben 
ıd Darstellung sind hohe graphische Tu- 
enden. Es kommt vor, daß Reiners Texte 
) Bildern werden, daß aus seinen Lettern 
»wegung und Leben quellen, Pfeile, Rin- 
21, Sternenzüge, Raupen und Blätter schie- 
2n, daß etwa abstrakt-schmückende Zei- 
‚en Paraphrasen sind zu den Titelworten, 
e von ihnen umgeben und eingerahmt 
erden. Ganz natürlich scheint es, daß bei 
esem Künstler der Differenzierungen die 
irben nicht in grellem Nebeneinander 
ehen, sondern in zarten Abstufungen. 
siner koloriert in milden Tönen. Er setzt 
n tintiges Marineblau oder ein verwa- 
henes Rosa neben eine Sepiaflasche, 
ein sanftes Grau stellt einen tonigen 
bergang her, - lichtgrüne Ebenen liegen 
n eine Vignette, — heller, gelber Ocker 
reitet sich aus und gibt den Grund für 
ne bizarre schwarze Prägung, in der 


eine rote Akzente glühen. Dazwischen 


2 Illustrationen 
ustrations 


nn up 
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Spruchbilder 
Ornamented mottos 
Calligrammes 


Ins» Ppian 


aber schlängeln sich weiße Linien, deren ausgelc 
fene Zacken wie die einer Säge aussehen und 
ihrer Schärfe daran erinnern, daß Imre Rein 
eigentlich ein Künstler des Schwarz-Weißen ist, e 


reiner Graphiker. REMIGIUS NE 


eR of the traits of the Fine Arts of our time’ 
witty improvisation. Often in the middle of sketchir 
trying, composing the artist's work-or should 
rather say play?-is arrested and as though touch 
by a magic wand, it takes shape: the picture. 
finished. The seemingly light and ephemeral te forme 
becomes permanent. Besides artistry and skill 


special artistic presence of mind is needed 


Hanni Graf 


Albert Steiner 
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MRE REINER Oben: Vermählungsanzeige 


Unten: Zeitschriftenumschlag 
Above: Wedding announcement 
Below: Cover of a magazine 
En haut: Faire-part de mariage 
En bas: Couverture d’une revue 


which knows how to fix the decisive moment, which 
knows how to stop before the «too-much», right 
after ihe «enough». Imre Reiner’s work seems to be 
of this type. His wood engravings bear witness to 
it. In one spot he begins with the accuracy and 
finesse of a Thomas Bewick-the love of the material, 
of the hard cross-grained wood, the pleasure in the 
finesse one can attain to with a graver reveal them- 
selves—and suddenly the close-set shadings end in a 
cs washed-out splotch through which a thick, dark 
on AFTIDNIN Ge scrawl runs. Sometimes it is just the quickly dashed off 


SVENSK TYPO 


Eh : BURN points which receive a particularly loving treatment, 
“SPECIALNUMMER ~ say) R 
es Be decorated with tiny dots or woven through with very 


thin lines, thereby achieving different hues, nuances 


NR.9, 1949 


from a vinedark shade to a light dusty gray. There are wood- 
engravings from East Asia which show a similar playful change 
of the exact and the rapidly hinted at and just as with them the 
lettering becomes an element of the picture, also in Imre Reiner's 
ornamental designs of book-jackets lettering and drawing are 
woven together. The right interplay and interrelation of letter 
‚and design are high graphic virtues. It happens that Reiner’s texts 
turn into pictures, that movement and life gush from his letters, 
that arrows, circles, stellar constellations, caterpillars and leaves 
| “sprout from them, that abstract decorative symbols paraphrase 
words in the title which they surround and frame. It seems to be 


quite natural that with this artist the differentiations of the colors 
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row no hard contrasts but tender graduations. Reiner colors 
#th mild tones. He puts an inky navy blue or a washed out 
mk besides a surface of sepia-a soft gray forms the transition 
om one tone to the other. Light green surfaces surround a 
nette, light yellow ochre spreads out and forms the back- 
cop for a bizarre black ornament in which small red points 
ce glowing. But in between white lines are winding forming 
seth like those of a saw and reminding us because of their 


carpness that Imre Reiner is at bottom an artist of the black 


ad white, a graphic artist pure. 
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ARMANDO TESTA- @ ITALIEN 


BE ando Testa wurde im Jahre 1917 in Turin geboren. Er ist 
mit einem angeborenen graphischen Sinn begabt und sein In- 
teresse gilt in gleichem Maße der Werbung wie der Malerei. 
Die Begegnung mit der Malerei verdankt er seiner Bekannt- 
schaft mit dem bekannten humoristischen Maler Ezio d’Errico, 
der damals aus Frankreich zurückgekehrt war und zur Gruppe 
der zehn abstrakten Maler Italiens gehörte. Die abstrakte 
Malerei, die noch im Jahre 1935 tollkühn erschien, hat ihn so- 
fort begeistert und seinen ersten Wettbewerb gewann er im 
Jahre 1937 mit einer abstrakten Arbeit für die Farbenfabriken 
I.C.1. Auch noch einige Jahre später stehen die abstrakte 
Kunst, die Collages und die Surrealisten im Vordergrund 
seiner Bemühungen. Während des Krieges, den er in Afrika 


mitmachte, schleppte er überall an der Front zahlreiche Zei- 
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stelvio 


Hreıu 


artiglia lasfalto 
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FAMIJA TURINEISA 
CARNEVALE DI TORINO 9-14 FEBBRAIO 1956 


rngsausschnitte mit Beispielen italienischer Werbegraphik 
| it sich herum und sobald ihm ausländische Zeitungen in die 
sand kamen, suchte er sofort darin nach werbegraphischen 
rrbeiten. Im Jahre 1946 kamen dann die ersten amerikanischen 
ssitschriften nach Italien, die eine völlig andere Auffassung 
bon der Werbung vertreten. Hier ist die Werbung ausgespro- 
aen populär und verständlich, die Kunst läßt der Technik 
ind der Statistik den Vortritt. Zuerst widersetzte er sich dieser 
rt von malerischer Formensprache, die er als naiv empfand. 
kann aber ließ er sich überzeugen und wurde zu einem An- 
jinger jener Werbung für den Verkauf, in der sich eine noble 
raltung mit einer gegenwartsnahen malerischen Kultur ver- 
rndet. Seit einigen Jahren hat er sich nun vom Abstrakten 


'ogewandt und in manchen seiner Plakate tritt stärker das 


IRELELE 
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4RMANDO TESTA- 


MASSIMA POTENZA 


CON IL NUOVISSIMO 
SUPERCARBURANTE 


EXTRA 


SINGER outomatico 


avete visto le nuove Singer ? 


12 


Figürliche in Erscheinung. Das moderne 
französische Plakat, das nicht ohne Einfluß 
auf die Plakate schweizerischer oder deut- 
scher Firmen geblieben ist, hat ihn nicht im 
geringsten beeinflußt. Sein Plakatschaffen 
hält sich auch gleichermaßen fern vom 
amerikanischen Naturalismus wie vom hu- 
moristisch gefärbten französischen Tele- 
grammstil. Ein bezeichnender Beweis dafür 
ist der Elefant für die Firma Pirelli, bei dem 
der Humor zurücktritt zu Gunsten des Aus- 
drucks der Kraft, den die Veranschaulichung 
des Themas «Ein pneumatischer Riese » ver- 
langt. Auch sein Plakat fiir Borsalino ist da- 
für ein weiterer Beweis. Um diesem Plakate 


die höchste Eleganz zu verleihen, wurde 


r p RE, 2 rad 
AL 27/00 


hier jegliches Abgleiten in das Humori- 
stische vermieden. Das reich geschmückte 
Plakat «König Carpano » will dem Beschau- 
er den Eindruck königlicher Würde vermit- 
teln. Auch dieser König Carpano ist durch: 


aus keine Zufallsfigur, sondern er gibt ir 


entsprechend stilisierter Form die Haltung 
des berühmten Reiterstandbildes von Ema: 
nuele Filiberto wieder, der für die Firm 
Carpano insofern bedeutsam ist, als er ar 
das königliche Turin, die Geburtsstadt de: 
Vermouth, erinnert. Der Arbeitsprozeß vor 
Armando Testa ist sehr langwierigundüber 
aus sorgfältig, da er bemüht ist, sich nich 
nur in seinen Ideen, sondern auch in ihre: 


Realisierung niemals zu wiederholen. Sei 
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4RMANDO TESTA- 
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ARMANDO TESTA- 
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höchstes Bestreben ist es, wenn er an einem 
Plakate arbeitet, in ihm keinen «Testa» wie- 
derzufinden. Während die Arbeiten an- 
derer Künstler ganz offensichtlich eine 
Freude an der Beibehaltung eines bestimm- 
ten Stilprinzips verraten, ist das bei Testa 
nicht der Fall. Er ist der Meinung, daß in 
der Werbung weniger die Handschrift des 
Künstlers als der Auftraggeber in Erschei- 
nung treten sollte. Trotzdem gelingt es ihm 
keineswegs immer, seine Spur zu verwi- 
schen, denn einem aufmerksamen Betrachter 
dürfte ein Blick auf die Gesamtkomposition 
oder die Wiederholung bestimmter Farben 
genügen und er braucht auch gar nicht erst 
das Signum zu lesen, um zu wissen, von 
wem diese Arbeit stammt. Bei bestimmten 
Aufträgen, wie etwa bei der Gestaltung 
einer Serie von Buchumschlägen, gibt sich 
Testa indessen viel gelockerter und freier, 
da hier sein Gefühlsempfinden nicht durch 


verkaufstechnische Vorbedingungen beein-- 
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flußt wird. Armando Testa ist ein Künstler, der ständig auf der Suche 
ist und er wechselt auch, wie er selber einmal in einer Unterhaltung 
gesagt hat, hin und wieder seine Ansichten über die Malerei und die 


Werbung. RAIMUND HRABAK 


Amanda Testa was born in Turin in 1917. He has an innate feeling 
for graphic artandhis interest is devoted to the same extent to adver- 
tising and painting. He was introduced to painting through his 
friendship with the well-known humorous painter Ezio d’Errico who 
had at that time returned from France and was one of the group of 


the ten abstract painters of Italy. Abstract painting, which as late as 
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35 impressed people as being foolhardy, at once aroused his 
fthusiasm and he won his first contest in 1937 with an abstract 
inting for the 1.C.l. dye factories. Some years later abstract 
', «collages» and the surrealist painters still occupied his main 
serest. During the war, he fought in Africa, he always carried 
ith him even in the front-lines numerous newspaper-cuts of 
mples of Italian commercial art and as soon as he could lay 
minds on foreign newspapers he at once looked in them for pro- 
ections of commercial art. In 1946 the first American magazines 
me to Italy representing a totally different idea of advertising. 


re advertising is pronouncedly popular and easy to under- 
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stand, art plays second role to technology and statistics. At first he 
was against this sort of pictorial approach which impressed him 
as being naive. Then, however, he let himself be persuaded and 
became one of the representatives of sales-advertising in which 
he combined a noble attitude and a modern culture of painting. 
It is a few years now that he has turned away from abstract art 
and in some of his posters the objective appears more frequently. 
The modern French poster which has not failed to influence the 
posters of Swiss and German firms had not the slightest influence 


on him. His poster production is as far from American naturalism 


as from the humorous French telegram style. The elephant which 
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ARMANDO TESTA- 
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he designed for the Pirelli firm is a signifi- 
cant proof of this since he renounces to 
humor in favor of expressing force, a choice 
which was required by the subject «a pneu- 
matic giant». His poster for Borsalino is 
further proof of this. In order to lend the 
highest elegance to this poster, he avoided 
any attempt at humor. The richly decorated 
poster «King Carpano» is intended to con- 
vey to the spectator the impression of 
royal dignity. This «King Carpano», too, 


is in no way an accidental figure, but repro- 


BRUNO CAY-LUSSAC 
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duces in a properly stylized form 4 
stance of the famous monument represe 
ing Emmanuele Filiberto who has a certe 
meaning for the Carpano firm in so far 
he reminds the spectator of royal Turin, t 
native town of Vermouth. Armando Test 
method of work is one of long deliberati 
and extreme thoroughness since he € 
deavours never to repeat himself not oı 
in his ideas but also in their execution. If 
his highest aim not to meet with anoth 


«Testa» while he works on a new post 
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While the productions of other artists show 
a quite obvious pleasure in maintaining a 
certain principle of style, this is not the 
case with Testa. He holds the opinion that 
in advertising rather the hallmark of the 
advertiser than that of the artist should 
appear. In spite of this he does not in the 
least always succeed in obliterating his 
traces since for an attentive observer the 
total composition or the repitition of certain 
colors will suffice and he need not read 


the signature in order to know by whom 


WILLA CATHER 


IL GELSO BIANCO 


that particular work was produced. But in 
other work, such as the design of a series 
of book-covers, Testa impresses us as 
working much more independently and 
relaxedly, because he is not influenced in 
his way of feeling by conditions of sales- 
technique. Armando Testa is an artist who 
pursues an eternal quest and also, as he 
once remarked during a conversation, once 
in a while changes his ideas of painting 


and advertising. 
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DIE SONDERPOSTWERTZEICHEN 
DER DEUTSCHEN BUNDESPOST 1956 


THE SPECIAL STAMPS 
OF THE FEDERAL POSTAL SERVICES 1956 


Sonderpostwertzeichen und 
Gedenkmarken 1956 

Special stamps and memorial 
stamps 1956 

Effigies sp&ciales et timbres 


commémoratifs 1956 


I «Heinrich-Heine »-Gedenkmarke 
»Heinrich Heine» memorial stamp 
Timbre commémoratif Henri Heine 
Entwurf » Design + Maquette: 
Felix Miiller|Karl Oskar Blase 


2 «Mozart»-Gedenkmarke 
«Mozart » memorial stamp 

Timbre commémoratif W. A. Mozart 
Entwurf + Design - Maquette: 

Hans Michel] Günther Kieser 


3 Wohlfahrtsmarke 1956 
Welfare-stamp 1956 

Exntre-aide sociale 19 56 

Entwurf + Design + Maquette: Bert Jäger 
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4 Deutscher Evangelischer Kirchentag 19 56 
German Protestant Church Assembly 19 56 
Congres des Eglises Protestantes d’ Allemagne 19 56 
Entwurf » Design » Maquette: Herbert Stelzer 


aH9sınaa C) 


++ 


77 DEUTSCHE 


DEUTSCHEN 
LISO4dSIaNNA4 


KATHOLIKEN 


2 BUNDESPOST 
J 77. Deutscher Katholikentag 19 56 

77 th German Catholic Church Assembly 19 56 
Congres Catholique Allemand 19 56 

Entwurf » Design » Maquette: Joseph Faßbender 


6 « Robert-Schumann»-Gedenkmarke 
« Robert Schumann» memorial stamp 
Timbre commémoratif Robert Schumann 
Entwurf » Design « Maquette: 
Hans Michel! Giinter Kieser 
7 «800 Jahre Abteikirche Maria Laach» 
800 years Maria Laach Abbey 


de centenaire de I’ église abbatiale de Maria Laach 
Entwurf » Design + Maquette: Ernst Göhlert 
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EGRUNDER DES WELTPOST 


{OOO JAHRE LUNEBURG 
as . 
r 


‚Heinrich-von-S tephan »-Gedenkmarke 
winrich von Stephan» memorial stamp 

bre commemoratif Heinrich von Stephan 

n wurf « Design» Maquette: Arthur Schraml 


Jugendmarken 19 56 
penps of the young 1956 
whres Jeunesse 19 56 
we wiirfe + Designs + Maquettes: 
25 Michel| Günther Kieser 


* Wohlfabrtsmarken 1956 

fare stamps 1956 

re-aide sociale 19 56 

Pir fe » Designs » Maquettes: Bert Jäger 


ıternationale Polizeiausstellung 19 56 
"national Police Exhibition 19 56 
osition internationale de la Police 19 56 


TE + Design + Maquette: 
18 Michel] Giinther Kieser 


000 Jahre Lüneburg 

so years Lüneburg 

"lénaire de la ville de Lüneburg _ 

wurf » Design » Maquette: Alfred Mahlau 


9 Kriegsgräberfürsorge 

War graves commission 

Entretien des tombes de guerre 

Entwurf » Design + Maquette: Herbert Kern 


10 Tag der Briefmarken 1956 

Day of the stamps 1956 

Journée du timbre 19 56 

Entwurf » Design - Maquette: Uli Huber 
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11 « Thomas-Mann»-Gedenkmarke 

« Thomas Mani» memorial stamp 

Timbre commémoratif Thomas Mann 

Entwurf » Design » Maquette: Kar! Hans Walter 


12 Olympisches Jahr 19 56 
Year of the Olympic Games 19 56 
Jeux olympiques 19 56 
‚Entwurf » Design - Maquette: Hermann Bentele 
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le) ner der Mitwirkung des Kunstbeirates, 
der bekanntlich gegen Ende des Jahres 1954 
durch den Minister für das Post- und Fern- 
meldewesen in das Leben gerufen wurde, 
hat die Deutsche Bundespost auch im Jahre 
1956 wieder ein Folge von Sonderpostwert- 
zeichen herausgebracht, die wir unseren Le- 
sern hier im Bilde vorführen. Wie sehr auch 
diese neuen Postwertzeichen ebenso wieder 
wie die des Vorjahres die breitere Offent- 
lichkeit beschäftigt und zu mehr oder min- 
der lebhaften Diskussionen geführt haben, 
lassen die mancherlei Veröffentlichungen er- 
kennen, die in der großen Tagespresse und 
vornehmlich in der philatelistischen Fach- 
presse erschienen sind, in der man neben 
zustimmenden Äußerungen häufiger noch 
nicht gerade sehr freundliche Worte für die 
Tätigkeit des Kunstbeirates lesen konnte. 
Das war nun freilich zu erwarten, denn es 
handelt sich bei der sachgerechten Gestal- 
tung von Postwertzeichen nicht nur um ein 
sehr schwieriges, sondern auch um ein in 
Deutschland neu aufgegriffenes Problem, an 
dessen Lösung man hier erst wieder seit der 
Aktivierung des hierfür zuständigen Kunst- 
beirates mit vollem Verantwortungsbewußt- 
sein und Ernste herangegangen ist. Nun liegt 
uns nichts ferner, als hier etwa die Tätigkeit 
dieses Kunstbeirates zu apologieren, der sich 
selber durchaus darüber im klaren ist, daß 
keineswegs alle unter seiner Mitwirkung ent- 
standenen Postwertzeichen vollgültige Mei- 
sterleistungen sind, was man von ihm auch 
angesichts der verhältnismäßig immer noch 
kurzen Anlaufzeit seiner Tätigkeit gar nicht 
erwarten darf. Wohl aber dürfte man von 
seinen Kritikern verlangen, daß sie sich einer 
gewissen Objektivität befleißigen und ge- 
rechte Maßstäbe zu finden versuchen. Sie 
würden dann unter dieser Voraussetzung 
fraglos feststellen müssen, daß sich unter 
den Sonderpostwertzeichen des Jahres 1955 
wieder ein sehr hoher Prozentsatz von Lö- 
sungen findet, die auch den höchsten For- 
derungen nach einer sinnvollen, zweckge- 
rechten und künstlerisch einwandfreien 
Durchformung gerecht werden und jedem 
internationalen Vergleiche standzuhalten 
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vermögen. Weder die Deutsche Bundespost 
noch der Kunstbeirat brauchen daher mit 
dem bisherigen Ergebnis ihrer gemeinsamen 
Bemühungen unzufrieden zu sein. 

EBERHARD HOLSCHER 
With the co-operation of the Art Advisory 
Board which as we know was created toward 
the end of 1954 by the Postmaster General, 
the German Federal Postal Services have 
again produced in 1956 a series of special 
stamps whose pictures we here present to 
our readers. The extent to which these new 
stamps have same as last year, occupied 
the interest of a larger public and led to a 
more or less heated discussion is easily to 
be seen from the various publications which 
have appeared in the important daily papers 
and above all in the philatelist trade 
journals. Besides assenting voices an even 
greater number of not too kindly words 
concerning the work of the Art Advisory 
Board made themselves heard in them. This 
was of course to be expected, for the 
proper design of stamps is not only a diffi- 
cult problem but also one which has only 
recently been tackled anew in Germany and 
its solution has only been attempted with a 
feeling of full responsibility and earnestness 
since the creation of a competent Art Ad- 
visory Board. It is not in the least our in- 
tention to come to the defense of this 
board which knows perfectly well that by 
far not all the stamps designed with its co- 
operation are perfect masterworks, a fact 
which cannot be expected in view of the as 
yet short duration of its activity. But the 
people who criticize it might well be expected 
to show a certain objectivity and to find 
just criteria. Granting this they no doubt 
would have to state that among the special 
stamps of 1956 again a very high percentage 
of solutions is to be found doing full justice 
to even the highest demands on a proper, 
fitting and artistically faultless design and 
perfectly able to stand any international 
comparison. Neither the German Federal 
Postal Services nor the Art Advisory Board 
therefore need be dissatisfied with the pre- 
sent results of their mutual efforts. 
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Gedenkmarke «800 Jahre Abteikirche Maria 


Laach» 


Ausgeführter Entwurf von Ernst Göhlert 
Memorial stamp « 800 years Maria Laach Ab 


Executed design: Ernst Göhlert 


&e centenaire de église abbatiale de Maria Lae 


Projet retenu: Ernst Göhlert 
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Entwürfe für die Gedenkmarke 

«800 Jahre Abteikirche Maria Laach » 
Designs for the memorial stamp 

«800 years Maria Laach Abbey » 
Projets pour le timbre «8e centenaire 
de l’eglise abbatiale de Maria Laach » 


1 Entwurf + Design +» Maquette: Ernst Göhlert 
2, 7-11 Entwürfe » Designs + Maquettes: 
Abtei Maria Laach 

3, 4-6 Entwürfe » Designs » Maquettes: 
Eugen Sporer 
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Entwürfe für das Sonderpostwertzeichen 
«Olympisches Jahr 1956 » 

Designs for the special stamp 

« Year of the Olympic Games 1955 » 
Projets pour le timbre 

«Jeux olympiques 1956 » 


I Adolf-Ernst Wuttke 

2 Hubert Berke 

3,4 Walter Breker 

J Helmut Lortz 

6 Elisabeth Krauß-Guyer 

7-10 Wilhelm Neufeld 

Ir Hans Michel] Günther Kieser 
12, 13,16 Felix Müller| Karl Oskar Blase 
14, 15,18, 19 Herbert Kern 

17 Hermann Bentele 

20,21 Wolf Dieter Zimmermann 
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Sonderpostwertzeichen «Olympisches Jahr 1956» 
Ausgeführter Entwurf von Hermann Bentele 
Special stamp « Year of the Olympic Games 19 56» 
Executed design: Hermann Bentele 

Timbre a effigie speciale « Jeux olympiques 1956» 
Projet retenu: Hermann Bentele 


Olympisches Jahr 1956 
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AIR-INDIA 


Anzeigenwerbung 


Publicity through Advertisements 


DE «Gebrauchsgraphik» darf wohl mit 
Recht Anspruch darauf erheben, von ihren 
Lesern als eine Zeitschrift von internationa- 
ler Haltung gewertet zu werden. Wohl hat 
sie natürlich zunächst einmal die Leistungen 
der deutschen Graphiker herausgestellt, 
aber darüber hinaus auch ständig in objek- 
tiver und paritätischer Form alle nur irgend- 
wie bemerkenswerten Schöpfungen des Aus- 
lands in den Kreis ihrer Betrachtungen mit- 
einbezogen und sich dank dieser Aufge- 
schlossenheit immer mehr zu einem Forum 
des internationalen Schaffens auf dem Ge- 
samtgebiete der angewandten Graphik ent- 
wickelt. Diese internationale Einstellung gibt 
ihr auch das Recht, überall dort Kritik zu 
üben, wo nach ihrer Auffassung Mißstände 
in Erscheinung treten, welche die weitere 
produktive Entwicklung dieses nicht nur wirt- 
schaftlich, sondern auch kulturpolitisch so 
hoch bedeutsamen Zweiges der angewand- 
ten Kunst in Frage zu stellen scheinen, und 
eine dieser Gefahren ist offensichtlich die 
immer mehr zunehmende Tendenz zu einer 
Internationalisierung der gebrauchsgraphi- 
schen Formensprache. Diese Behauptung 
mag gerade bei der ausgesprochen inter- 
nationalen Haltung unserer Zeitschrift para- 
dox erscheinen, aber wir haben schon wie- 
derholt darauf hingewiesen, daß es in letz- 
ter Zeit immer häufiger vorkommt und immer 
schwieriger wird, bei vielen Arbeiten ihre 
Ursprungsländer festzustellen, wenn dies 
nicht durch entsprechende Beschriftung deut- 
lich wird. Dieses sich dadurch anbahnende 
gebrauchsgraphische Esperanto mag viel- 
leicht der internationalen Verständigung die- 
nen, gegen die an sich nichts einzuwenden 
wäre, und wir sind auch keineswegs starre 
Vertreter eines engstirnigen Nationalismus. 
Aber diese Entwicklung führt schließlich nur 
zu einer Erstarrung der Formen und einem 
öden Schematismus, mit denen weder den 
Auftraggebern noch den Künstlern gedient 
wäre. Und so begrüßen wir denn auch jeden 
Versuch, der darauf abzielt, neuartige und 
noch nicht abgegriffene Formen zu entwik- 
keln, die allen Nivellierungstendenzen ent- 
gegenwirken. Das scheint uns nun bei diesen 
Anzeigen der Air-India der Fall zu sein, die 
durch ihre originelle und ungewöhnliche 
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You’re Welcome 


If I have two grains of rice, both of them are 
yours. Not an old Indian proverb, but 

it could easily be. For whatever we have is yours. 
Our sunshine, the smiles on our peoples’ faces, 
our ancient monuments, the song of the Koel, the 
smell of our earth at first rain, our bazaars 

with their myriad colours, their noise, their silks, 
their curios and all the things you can only find in India 
—for India is different from the world. India 

is symparhique. 


Fly Air-India International—6 flights a week from 
London to Bombay. All Super Constellations with 
every First Class seat a Slumberette. Air-India International 
flies from London to Tokyo via all the 
places you have always wanted to see. 


AIR-INDIA eS EEE, 


de, 
Br u 


Beating about the banyan 


LET'S not waste time being coy about it — we 

want to see you here in India, and we want to see you soon! 
Why? Because we love visitors. To be honest, we = 

almost as much fun out of seeing them as they do rubber-necking 
round the bazaars, choosing one of the ten million irresistible 
saris they’re going to take home; peeking slyly at the 
guide-book to make sure it was Shah Je-Which who built the 
Taj Mahal for the Princess-What-Was-It-Again; taking 

ime out to watch the moon rise over the foothills 

of the Himalayas. 

The banyan, by the way is an Indian tree — and we see 

10 sense in beating about it. We're looking forward 

“0 your visit ... and we're pretty certain you'll enjoy the 
‚uxury of our Super Constellations, which leave 

London six days a week and speed you to Bombay 

ia the loveliest cities of Europe and Asia. 


Every week, 6 flights from LONDON— 
Two to TOKYO via Bombay 
One to SINGAPORE and SYDNEY via Bombay 


AIR-INDIA IE Zune 


We are the last people in the world to insist 
that you come to India. After all, what is 
there to see? Yes, Everest is pretty high, but 
then you are no Tensing. And what if Kashmir 
be the land of flowers and fruit and smiling people, 
with wild duck and trout for dinner all the days 
you’re there. 


Nobody’s twisting your arm to take a trip to this 
exotic land of colour. Not even the charming 
hostess who ushers you aboard our Super 
Constellation at London. Nor the experienced 
pilots who fly you to the world’s fabulous cities, 
nor even the coaxing comfort of our ‘Slumberettes’ ; 
and certainly not us...as we greet you with 
garlands and the warmth of Indian hospitality. 


Choice of 6 Super Constellation flights 
a week from London 


Choice of routes via Dusseldorf, Paris, Prague, Geneva, Zurich 
Rome, Beirut, Damascus, Cairo, Karachi, Bombay 


Twice weekly Constellation service— 
Bombay-Calcutta-Bangkok, Hong Kong-Tokyo 


Weekly Super Constellation service—Bombay-Madras-Singapore 
Twice weekly Constellation service—Bombay-Aden-Nairobl 
Every First Class seat a restful ‘Slumberette’ 


AIR-INDIA SE zur 


Linke und rechte Seite: 
Anzeigen 

Left and right page: 
Advertisements 


Pages de gauche et de droite: 


Annonces 
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ANZEIGENWERBUNG 
PUBLICITY THROUGH 
ADVERTISEMENTS 


Linke und rechte Seite: 


Anzeigen 
Left and right page: 
Advertisements 
Pages de gauche et de droite: 
Annonces 
graphische Haltung auffallen. Sie sind in der beyond this it also has always included 
von S.V.Wagulkhar künstlerisch betreuten its reviews in an objective and non-partisc 
J. Walter Thompson Company in Bombay way all in one way or another remarkab 
entstanden und halten sich erfreulicherweise productions from abroad and has thanks 
fern von jenen europäischen oder amerika- this openmindedness ever more develop 
nischen Einflüssen, wie sie sich sonst immer to be a forum of international creative wo 
häufiger undbedrohlicher gerade in der öst- in the total field of applied graphic art. TF 
lichen Hemisphäre auf dem Gebiete der Ge- international attitude also justifies it in cri 
brauchsgraphik bemerkbar machen. cizing wherever abuses appear which see 
LUDWIG EBENHOH apt to endanger the further productive d 
The &&sbrauchegrapfiks mer aswe believe velopment of this branch of applied c 
claim the right to be valued by its readers which is so highly important not only in ° 
as a magazine with an international atti- economic but also in its politico-cultu 
tude. It is true that as a matter of course it aspects, and one of these dangers is t 
has above all pointed out the achievements obviously ever increasing tendency towar 
of German graphic artists but over and an international standardization of tl 
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The wrong end of a 


times as bigas Texas? And wha 

about the population — 360 millions sound 

like a Jou of people. Well, seeing is 

believing ...but not through the wrong end’of a 
telescope! Fly with us to lund that's 

© different from anyıbing you've ever seen A 
choice of six flights a week from LONDON.. 
magmificent Super Constellation speed and luxury 
Every First Class seat a Slumberette 


Additional services from Bombay 
TOKYO - Twice a week 
NAIROBI - Twice a week 
SINGAPORE - Once a week 
SYDNEY _ - Once a week 


a 
AIR-INDIA i 5 Fitinnatitnas 
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telescope 
H rt 

Far be it from us! 
EVERYTHING seems terribly furaway, 
doesn't 1? For instance, gun ane be ” a 

Why should you fly with us? You have so many 
« e sure E he 4) Mahal ıs real and not 
quite air Dar = Aut; real and n thers to choose from. They all have planes 
just: legend? Huven't you-a sneaking and all have pilots ana some have pretty hostesses. 
uspicion that India couldn't possibly be four 2 


, we haven't an auswer except to say that 


ne have six flights a week to Bombay. All from London 


t Class seat a Stumberetie 


Super Constellations with every 
w can we tell you we're kind an; 


considerate, warm and friendly 
that we'll go out of our way to care for you—whether y 


ne 
ong or old and weary—or so small, that we'd have to fix 


We can’t talk thus of ourselves—we'd 


t. But we can't stop others from talking about us, Can we? 


AURANDIA SO" Gate nnceirnes 


Ber: 


C’est magnifique, mais... 


FORGIVE us, piease forgive us—but we've seen them, 
you know. Those mock-Onental bazaars, 

those strictly-for-tourist sarees and sandals. And 

it breaks our heart. C'est magnifique, 

sans doute (but that’s not India). Our lovely things 
you cannot really export_tropical moonlight, 

palm trees, the norse, the colours, the song of the 
vendor, The smile of soft brown eves — 

the tinkie of silver bells round slender ankles. Do come 
with us to India. We offer you six fights a 

week from London — all Super Constellation, with 
every First Class seat a Stumberetie. 

A wonderful choiwe of stopover cities, a variety 

of routes. Come to India, to a land that's 


different from any place you've ever seen. 


AIR-INDIA En 


It takes all sorts 


We must 
Maybe th 
the 


war ’ ® the saris 
io India, And we don't blame them, We'd be wasting their 
time and ours, telling them tbat Air-Indis International 
flies six days a week from London to Bombay, 

ull Super Cai with every first class seat a Shumbereite. 
That All fie o to London v1 

Hong Kone k. Thar AN 
se they-are a 
the French would say 


sumpathique. as 


AIR-INDIA ra I, 


means of expression of graphic art. This 
statement may seem paradoxical in view of 
the pronounced international attitude of our 
magazine but we have already repeatedly 
pointed out that of late it becomes ever 
increasingly difficult to determine the country 
where many works were produced if their 
origin is not indicated by some text. This 
Esperanto of commercial art which seems 
to develop in this way may serve inter- 
national understanding against which at 
bottom nothing could be said and we are in 
no way representatives of a narrow-minded 
nationalism. But this development will only 
lead in the end to a hardening of forms and 
to a tedious schematisation which would 


Not your cup of tea 


To be somewhat British about it, 
India may not be everybody 
cup of tea. For ours is a | 


colour, noise, excitement, ..o 
sights and soun 
the time of the 
celebrating, be 


glows ac eu Id of every home~—for 
Divalı vs the Hindu New Year; and 

there is the sprink! water on 
Holi, the spring festiv 1 
and spectacle of the L 3 
For ours is a country where folk prefer 
Singing to talking, dancing to walking 


drama 
I 


ttional’s 


hospitality 


AURANDIA SS, cinta sanssenac 


neither be of service to the artist nor to the 
advertiser. And so we welcome any experi- 
ment aiming at the development of novel 
and not yet worn forms which counteract all 
levelling tendencies. This seems to be the case 
with these advertisements of Air-India which 
strike us because of their original and un- 
common graphic appearance. They have 
originated in the J. Walter Thompson Com- 
pany, Bombay, which is under the artistic 
guidance of S.V.Wagulkhar and fortu- 
nately keep clear of those European or 
American influences which in other cases 
spread ever more frequently and threaten- 


ingly in the productions of commercial art | 


in the Eastern hemisphere. 
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GEDO DOTTERWEICH 


«Schrift ist Bild und Bild ist Schrift» an 
diese Maxime wird man unwillkürlich erin- 
nert, wenn man die hier wiedergegebenen 
schriftkünstlerischen Arbeiten des Malers 
und Graphikers Gedo Dotterweich betrach- 
tet. Fast könnte man vermuten, daß er nur 
auf dem Gebiete der Schrift tätig sei, was 
aber nicht zutrifft, da er ebenso erfolgreich 
auch alle anderen Gebiete der angewand- 
ten Graphik wie etwa das Piakat kultiviert. 
Gedo Dotterweich ist 1914 in Nürnberg ge- 
boren und hat seine künstlerische Ausbil- 
dung an der dortigen Kunstakademie erhal- 
ten, wo er unter anderem auch Schüler von 
Prof. Max Körner war. Seit 1936 hat er dann 
als freischaffender Graphiker eine Zeitlang 
als Mitarbeiter des Germanischen National- 
museums gewirkt und weiterhin auch stän- 
dig die Kataloge für die städtischen Kunst- 
sammlungen in Nürnberg gestaltet. Nach 
Verlust seiner durch Kriegseinflüsse zerstör- 
ten Wohnung siedelte er nach Bamberg 
über und hat nun seitdem als freier Mit- 
arbeiter für verschiedene Verleger und als 
Chefgraphiker in einem Buchverlage eine 
sehr umfangreiche Tätigkeit entfaltet. Gedo 
Dotterweich ist eine künstlerische Persönlich- 
keit mit starken geistig-literarischen Interes- 
sen und hat auch nie den Kontakt mit der 
Malerei verloren. CARL HEUSSNER 


a lecitets are pictures and pictures are 
letters», one is unvoluntarily reminded of 
this maxim when one regards the pro- 
ductions in the art of lettering by the painter 
and graphic artist Gedo Dotterweich which 
are reproduced here. One might suppose, 
wrongly in this case, that he only works in 
‘the field of lettering, but he is quite as 
successful in all other fields of applied 
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ohic art, such as for instance the design of posters. Gedo Dot- 
eich was born in Nuremberg in 1914 and has received his 
Htic training at the local Art Academy where, among others, 
Iılso was a student of Professor Max Körner. Since 1936 he has 
sequently worked for some time as a freelance graphic artist 
a collaborator of the National Germanic Museum and has 
inued to design the catalogues for the municipal art collections 
\uremberg. After his apartment had been destroyed during the 
he moved to Bamberg and has since then become very 
uctive in his work as a free collaborator for several publishers 
as the director of graphic art of a publishing house. Gedo 
serweich is an artistic personality with pronounced intellectual 
literary interests and also has never lost his contact with 
King. ; 
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MASS UND PHANTASI E Zu den Photos von Dr. Tom von Wichert 
PROPORTION AND IMAGI NATION 4 Comment on Dr. Tom von Wichert’s Photos 


DE einer die für die Presse oder Werbung arbei- 
ten, können angesichts des ungeheuerlichen Verbrau- 
ches und Verschleißes an Lichtbildern den ständig 
wachsenden Ansprüchen unserer Gegenwart nur 
noch genügen, wenn sie als wache und aufgeschlos- 
sene Beobachter des um sie pulsierenden Lebens die 
ihnen sich hier darbietenden Daseinsvorgänge auf 
ihre Auswertungsmöglichkeiten zu erfassen und mit 
Geist, Phantasie und Witz bildmäßig festzuhalten 
vermögen. Das ist bei diesen Aufnahmen von 
Dr. Tom von Wichert der Fall, der uns den Typ eines 
solchen zeitgemäßen Lichtbildners zu verkörpern 
scheint. Er schöpft seine besten Anregungen aus dem 
tätigen Leben, aus dem er mit sicherem Instinkte be- 
stimmte Situationen sichtend herausgreift, um sie dann 
in einer möglichst eindeutigen, prägnanten und oft- 
mals scharf pointierten Form bildmäßig umzusetzen. 
Er ist darüber hinaus ein Bildregisseur, der bewußt 
szenische oder auch pantomimische Wirkungen an- 
strebt und Eindrücke vermittelt, die den Beschauer er- 
regend fesseln und seine Phantasie weiter beschäf- 
tigen. Seine Hauptarbeitsgebiete sind Bild- und 
Textjournalismus sowie Werbung. Als typische Bei- 
spiele seiner Arbeitsmethoden für die Presse zeigen 
wir zunächst drei Aufnahmen, die wir kurz kom- 
mentieren. Bild 1, Seite 37, betitelt sich «Auf aus- 
sichtslosem Posten» und ist ein Titelblatt für eine 
Illustrierte. Die Redaktion wollte hier das Bild eines 
Kindes inmitten Erwachsener, eines gewissermaßen 
in einen «Menschenschacht» eingezwängten Kindes, 
in stark plakativer Form bringen. Ein solches Bild 
setzte natürlich eine richtige Regiearbeit voraus, 
wie einmal die Auswahl eines geeigneten Kindes 
mit großer natürlicher Ausdruckskraft und mehr noch 
die Hinführung des Kindes selber zu dem durch 
Mimik und Haltung angestrebten Effekt. Das zweite 
Bild auf Seite 38 mit dem Titel «Verwirrende Be- 
gegnung» entstand gleichfalls als Titel für eine 
Illustrierte. Hier ging der Autor von der Idee aus, 
weniger ein menschliches als ein beziehungsreiches, 
heiteres und ironisches Bild zu schaffen, mit einer 
zwar schon begonnenen Handlung, die aber der 
Phantasie noch genügend Spielraum läßt. Die bild- 
mäßige Umsetzung dieser an sich einfachen story 
mit den beiden flanierenden Damen und ihren mit 
großen Vögeln dekorierten Pariser Strohhüten, die 
eine in einem Parterrefenster lauernde Katze als 
vermeintliche Attraktion zu erjagen versucht, erfor- 
derte naturgemäß eine noch viel schwierigere und 
zeitraubendere Regiearbeit. Sie dauerte in der Tat 
drei Tage, bis die hier angestrebte Wirkung des 
Momentanen und Zufälligen erreicht war. Das dritte 
Bild auf Seite 39 mit dem Titel «Der dritte Mann» 
entstand als ein sogenanntes «Schaubild» für eine 
Illustrierte und ist als ein neuer Illustrationstyp ge- 
wissermaßen ein Bildfeuilleton, das eigentlich kaum 
noch eines ergänzenden Textes oder einer Erläu- 
terung bedarf. Dieses Bild ist nicht wie in den bei- 
den ersten Fällen nur das Ergebnis einer sorgfäl- 
tigen Regiearbeit, sondern hier ging es auch darum, 
einer wirklichkeitsnahen Szene durch einen photo- 
technischen Gag oder Trick etwas Unwirkliches oder 
Phantastisches zu verleihen. Auch hier wieder ist die 


story dem Alltag entnommen: ein Pärchen in einem 


Gartenrestaurant, das sich auch durch die ersten 
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Regentropfen nicht stören läßt, ein etwas ärgerlich 
dreinblickender Kellner und, von einem 
Mädchenblick begleitet, der dritte Mann in diesem 
Spiel beim Aufbruch. Die Deutung dieses kleinen 
Intermezzos zu Dritt bleibt der Phantasie des Be- 


langen 


schauers überlassen, wie auch die Lösung dieses 


Phototricks, bei dem es sich etwa um eine Montage 
oder Doppelbelichtung handelt. Auch dieses Bild 


wurde wie das vorhergehende von der Photoindu- 


strie übernommen und auf der «Photokina» in Köln 


gezeigt. EBERHARD HOLSCHER 
Per who work for the press or advertising 
can in view of the immense use and consumption 
of photos only satisfy the ever increasing demands 
of our time if as alert and open-minded observers 
of the life pulsing all around them they are able to 
seize the possible uses to which they can put the 
events of life presenting themselves here and if they 
are able to retain them in a photo with wit, im- 
agination and humor. This is the case with Tom 
von Wichert's photos who seems to us to embody 
the type of such a modern photographer. He re- 
ceives his best inspirations from active life from 
which with a sure instinct he chooses certain situ- 
ations in order to transpose them into a picture in 
as unequivocal, precise and frequently sharply 
pointed way as possible. Over and beyond this he 
is a photographic stage-director who consciously 
dims at scenic or also pantomimic effects and con- 
veys impressions which thrill the spectator and 
continue to occupy his imagination. His main fields 
of work are pictorial and textual journalism as 
well as advertising. As typical examples of his 
methods of work for the press we show at first three 
photos on which we shall briefly comment. Picture 
nr. 1, page 37 with the caption: A disadvantageous 
point of vantage, is a cover photo for an illustrated 
magazine. The editor had here intended the photo 
of c child in the midst of grownups, of a child so 
to speak emprisoned in a «shaft of people», a 
photo very much in the nature of a poster. Such a 
photo of course necessitates proper stage-setting 
such as the selection. of a child with a great natural 
force of expression and even more, leading the 
child itself to assume the expression and attitude 
required for the intended effect. The second photo 
on page 38 with the caption: Confusing Encounter, 
likewise was intended for the cover of an illustrated 
magazine. Here the author started from the idea of 
creating not so much a human-interest photo but 
one which would evoke a lot of associations, was 
gay and humorous, with an action which had 
already begun but still left enough space for the 
imagination. The transposition into a picture of 
this in itself simple story of the two strolling ladies 
with their large Paris straw hats decorated with 
large birds on which a cat lurking in a ground- 
floor window attempts to pounce as a supposedly 
attractive prey naturally required an even longer 
and more difficult stage-setting. As a matter of fact 
it took more than three days until the here intended 
effect of the sponataneous and accidental had been 
achieved. The third photo on page 39 with the 
caption «The Third Man», originated as a so-called 


show-picture for an illustrated magazine and a 
new type of illustration is in a certain sense 
pictorial feuilleton which hardly needs any mor 
supplementary text or comment. This picture is 
only, as in the other two cases the result of 
thorough stage-setting but here it also was 
problem of how to lend a realistic scene someth 
phantastic and unreal by means of a photograp 
gag or trick. Also in this case the story was tal 
from everyday life: a young couple in a gard 
restaurant who don’t let themselves be disturk 
even by the first rain-drops, a somewhat ani 
looking waiter and, followed by a long look fr 
the girl, the third man in this little play of dep« 
ing. It is left to the spectator's imagination 
interprete this little intermezzo by three, and It 
wise the solution of the photographic trick u: 
which perhaps was a montage or a double- 
posure. Same as the other photo shown before 1 
photo was bought by the photo industry and sho 
on the Photokina exhibition in Cologne. 
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WERBE-REGIEPHOTOS ex au Seite 44 
STAGED PHOTOS FOR ADVERTISING zixron pace 4 


Die beiden oben gezeigten Aufnahmen 
mit der Themenstellung 

«Zur Persönlichkeit der Befragten» 
sollen einen Onerschnitt durch den 
Leserkreis von «Das Beste» geben und 
veranschaulichen die Vielgestaltigkett 
der Leserschaft an Hand einiger be- 
sonders typischer Lesergruppen, deren 
verschiedene Berufe wie Geschäft s- 
mann, Künstlerin, höherer Angestell- 
ter, Sekretärin, Architekt, Lehrerin, 
Vorarbeiter und Hausfran durch be- 
wußt spärlich gewählte Requisiten 
symbolisch angedeutet werden. 


The two photos above with 

the subject « The personality 

of the subject of the poll» are 

meant to give a cross-section of the 
readers of the «Reader’s Digest» and 
symbolize the variety of readers by 
showing a number of particularly 
typical groups of readers whose severa 
professions, such as businessman, artist, 
employee in a leading position, secre- 
tary, architect, teacher, foreman and 
housewife are symbolically 

indicated by props used 

with a very conscious economy. 


Cette composition (2 photos du haut) 
illustrant le résultat d’un 

sondage d’opinion sur la situation 
sociale des lecteurs du mensuel «Das 
Beste», sélection allemande du 

« Reader’ s Digest », veut montrer 
toute la variété du public de cette revue 
a partir de quelques categories typiques 
et de professions aussi diverses que 
celles de’ homme d’ affaires, 1 artiste, 
le chef de bureau, le sécrétaire, l’ archi- 
tecte, P’institutrice, le contremaitre et 
la menagtre, professions sug gérées par 
quelques accessoires d’unesobriété voulue. 


> 


Die beiden unten gezeigten 
Aufnahmen sollen Anfschluß über 
Lesedauer, Lesehäufigkeit und Lese- 
frendigkeit geben und zeigen einen ima- 
gindren Bahnhof, auf dem sich alles um 
«Das Beste» dreht und in dessen 
Mittelpunkt eine Zeitungsfran ihren 
Stand führt. Weitere Personen, wie ein 
auf einem Plaid liegender Reisender, 
eine Gruppe von drei Männern, deren 
einer einem hastig dahineilenden Mäd- 
chen nachsieht, ein das Abfahrtssignal 
gebender Fahrdienstleiter und zwei be- 
schauliche ältere Leute veranschau- 
lichen typenhaft, wie sie mehr oder 
weniger stark durch die Lektüre von 
«Das Beste» gefesselt werden. 


The two photos below are meant 

to give information as to the 

length of time devoted to reading, 
frequency of reading and inclination 

to reading and show an imaginary 
railroad station where everything cen- 
ters around« Reader’s Digest» and in 
the middle of which a woman has her 
newsstand. Further persons such as a 
traveller lying on a plaid, a group of 
three men one of whom is looking after 
a hurrying girl, a station-master who. 
gives the signal of departure and two 
contemplative middle-aged people show 
symbolically how they are more or less 
enthralled by the reading of the 

« Reader’ s Digest». 


Ces deux photos (en bas) 

ont pour but d’illustrer 

simultanément la grande diffusion, 
Vintérét captivant et le capital de 

lecture que représente l’edition alle- 

mande du «Reader’s Digest» («Das 
Beste»). Dans cette gare imaginaire, 

tout est construit en fonction du % 
«Reader’s Digest». Au centre, une 
marchande de journaux et son stand. 

Les autres personnages: un voyageur 

a plat ventre sur son plaid, un groupe de 
trois hommes dont’ un tourne les yeux 
vers une jeune fille trop pressée, un chef 
de gare qui donne le signal du départ, 

un couple assex dgé et tres détendu, — 
symbolisent autant de types de lecteurs, — 
plus ou moins fascinés par la lecture du 

« Reader's Digest». ! 4 


Diese Aufnahme ist das Begleitbild zu dem Abschnitt, 
der sich mit der wirtschaftlichen Lage der Befragten und 
den Angaben über ihren Personenkreis befaßt. Sie zeigt 
den Kreislauf des Geldes in einer Verbraucherfamilie. 


This photo illustrates the paragraph dealing with the 
economic situation of the subjects of the poll and their 
declarations as to their social environment. The photo 
Shows the circulation of money in a family of consumers. 


Cette composition accompagne le chapitre sur les résultats 
d’un sondage d’ opinion au sujet des rapports économiques 
a? intérieur méme du cercle familial. Elle concrétise la 
répartition du budget familial entre les membres du foyer. 


Diese Aufnahme ist der Aufhanger für den ersten 
Abschnitt des Kapitels «Hausgeräte». Sie bedient sich als 
einzigen Requisites einer Lattenkiste, in der moderne 
Hausgeräte angekommen sind, die von der Hausfrau 
Srendig begrüßt werden. 


This photo is the «hanger » for the first part of the chapter 
«Household Utensils». The only prop used is a crate in 
which modern household utensils have just arrived, jo ayously 
welcomed by the housewife. 


Cette photo annonce la premiere section du chapitre 
«appareils menagers». Le seul accessoire utilisé est cette 
caisse a claire-voie dans laquelle on vient de livrer, a la 
grande joie de la maitresse de maison, un certain nombre 
@ appareils ménagers modernes. 
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Diese Aufnahme symbolisiert den Abschnitt« Putzmittely, 
Die kleine pantomimische Dreiecksszene, graphisch 

durch die Leiter akzentniert, nimmt dem etwas nüchternen 
Thema den allzu großen Ernst. 


This photo symbolizes the paragraph «Cleaning 
Materials». The little pantomime of three, graphically 
accentuated by the triangle formed by the step-ladder, 
relieves the subject of a too-much of sobriety inherent in it. 


Cette photo ouvre le chapitre «produits de nettoyage». 
Cette petite pantomime a trois, dont I échelle souligne la 
composition triangulaire, a pour but de faire oublier 
Varidite du sujet. 


Für den umfangreichen Abschnitt « Fahrzeuge », der sich i 
mit Autos, Motorrädern und Rollern befaßt, wurde als | 
vereinfachende Darstellung die Aufnahme eines Mannes | 
mit einem Reifen gewählt, die durch den Schatten ihren | 
besonderen Akzent erhält. 


For the extensive paragraph « Vehicles» dealing with 

automobiles, motorcycles and motor-scooters, the photo of 
aman with a tire was chosen as symbolic representation of 
the subject. The shadow lends a special note to this photo. 


Pour l’abondant chapitre «véhicules, consacré aux autos, 
motos et scooters, on a choisi comme symbole simplificateur | 
cet instantane d’un homme faisant rouler un pnen. 
L’ombre portée lui confere un accent particulier. 


WERBE-REGIEPHOTOS 
Staged Photos for Advertising 


Ex der interessantesten Aufgaben auf dem Ge- 
biete moderner Werbephotographie ist zweifellos 
die Gestaltung und Herstellung großzügiger, reprä- 
sentativer Werbe-Regiephotos. Hier handelt es sich 
um ein ausgesprochenes Neuland, weil man zumin- 
dest in Deutschland noch keine Erfahrungen besitzt 
und auf keine Tradition zurückgreifen kann. Der 
Startschuß zu solchen großzügigen Werbe-Regieauf- 
nahmen kann immer nur der erteilte Auftrag sein. 
Soll hier ein Optimum an Werbewirkung erzielt 
werden, so wird der Auftraggeber eine klare Vor- 
stellung von der Zielsetzung seiner Werbung haben 
und dem Gestalter der Regiephotos weitgehende 
Entfaltungsmöglichkeiten zubilligen müssen. Dieser 
wird sich dann intensiv mit dem Objekt der Wer- 
haben, da 


schönste «Bildmacherei» ihren Zweck verfehlt, wenn 


bung auseinanderzusetzen auch die 
sie den notwendigen Kontakt mit dem Werbeobjekt 
vermissen läßt. Als ein besonders erfreuliches Bei- 
spiel für einen avantgardistischen Auftraggeber, 
einen ideenreichen Bildgestalter und ein gelungenes 
teamwork zeigen wir hier Ausschnitte einer vor kur- 
zem erschienenen Konsumentenbroschüre, die vom 
Verlage «Das Beste» in Düsseldorf herausgebracht 
wurde. Ziel dieser Broschüre ist es, an Hand einer 
repräsentativen Umfrage aufzuzeigen, inwieweit die 
Abonnenten von «Das Beste» wichtige Konsum- und 
Bedarfsgüter abnehmen und ob sie das relativ häu- 
figer oder seltener tun als die Bevölkerung schlecht- 
hin oder die Zeitschriftenleser an sich. Die Illustra- 
tion einer solchen Broschüre liegt nicht von vorne- 
herein fest und ergibt sich nicht zwangsläufig aus 
dem hier vorliegenden statistischen Material. Bei 
den ersten Vorbesprechungen zwischen dem Auftrag- 
geber und Tom von Wichert stellte man lediglich 
fest, daß eine naturalistische Illustration nicht in 
Frage komme und daß die einzelnen Abschnitte der 
Untersuchung durch Bilder mit einem gewissen Sym- 
bolcharakter illustriert werden sollten. Diese nun 
zu erarbeitenden Symbolbilder sollten dann als Auf- 
takt und Abschluß der Broschüre noch durch zwei 


_ weitere Schaubilder ergänzt werden, um über die 


Berufe der Leser und über Lesedauer, Lesehäufigkeit 
und Lesefreudigkeit hinsichtlich von «Das Beste» 
Aufschluß zu geben. Aus einer Vielzahl genau prä- 
zisierter Bildvorschläge, die Tom von Wichert nun 
dem Verlag machte, traf der Auftraggeber die 
engere Auswahl und in ausgedehnten Besprechun- 
gen wurden schließlich die letzten bild-thematischen 
Einzelheiten genau festgelegt. Die praktische Arbeits- 
grundlage für die Aufnahmearbeiten, die fast aus- 
nahmslos in einem größeren Filmatelier stattfanden, 
waren zum Teil farbige Bildskizzen mit genauen 
Plazierungsangaben für Schauspieler, Statisten und 


_ Requisiten, ein Einsatzplon für die beteiligten Dar- 


steller mit detaillierten Bekleidungsangaben, Be- 


leuchtungsskizzen für die einzelnen Aufnahmen und 


schließlich ein genauer Aufnahmeplan. Diese gründ- 


_ lichen Vorbereitungen waren schon mit Rücksicht auf 


Re 


die recht hohen Atelier- und Beleuchtungskosten not- 


_ wendig. Darüber hinaus ermöglichten sie Tom von 


Wichert, der bei seinen Atelierarbeiten von einem 


kleinen und eingespielten Aufnahmestab unterstützt 


wurde, sich während der Aufnahmen ganz auf die 


ey 


Regie und auf die letzten optisch bedingten und 
pantomimischen Feinheiten zu konzentrieren. Waren 
alle Vorbereitungen getroffen, so war es das Haupt- 
problem der Aufnahmen, die bereits gestellte Szene 
gewissermaßen einzuspielen und hier nun jenen Se- 
kundenbruchteil zu erfassen, der für die entspre- 


chende Regieaufnahme am bezeichnendsten ist. 


EBERHARD HOLSCHER 


Or of the most interesting tasks in the field of 
modern advertising photography is no doubt the 
design and production of representative staged 
advertising photos on a large scale. This is definitely 
uncharted territory because one is, at least in Ger- 
many, without experience and cannot rely on any 
tradition. Only an advertiser can fire the starting 
shot and thereby get under way a large scale use 
of staged advertising photos. If an optimum of 
effective advertising is to be achieved the advertiser 
will have to have a clear conception of the goal of 
his advertising, he will have to accord generous 
discretions to the director of the staged advertising 
photos. This latter will then have to study intensively 
the object of this particular advertising campaign 
since even the nicest «Photography» fails if it does 
noi establish the necessary contact with the object 
advertised. As a particularly satisfactory example 
of an avantguardist advertiser, an imaginative 
photographer and a successful teamwork we show 
here excerpts from a brochure for consumers which 
was lately published by the publishers of the Ger- 
man edition of the Reader's Digest in Düsseldorf. 
This brochure intends to show by means of a 
representative poll to what extent subscribers to the 
German edition of Reader's Digest buy important 
consumer goods and commodities and if they do so 
comparatively more or less than the population on 
the whole or the readers of magazines as a group. 
The illustration of such a brochure cannot be fixed 
along certain lines right from the beginning and 
does not simply result from the statistic material 
presented here. At the time of the preparatory 
discussion between the advertiser and Tom von 
Wichert it was only decided that a naturalistic 
illustration was out of question and that the single 
parts of the poll should be illustrated by photos of 
symbolical These symbolic 
photos which now were to be produced should be 
completed at the beginning and the end of the 
brochure by two additional show-pictures in order 
to give information on the professions of the 
readers, time devoted to reading, frequency of 
reading and reading preference concerning the 


a certain character. 


Reader's Digest. From a great number of precise 


suggestions for photos which Tom von Wichert now 
made to the publishers, the advertiser selected some 
and in the course of long discussions the last 
details of the subjects of the photos were finally 
exactly fixed. The basis of the actual photographic 
work which was almost exclusively done is a big 
film studio, were partly colored sketches with exact 
indications of where actors, mutes and props were 
to be placed, and an assignment plan for the actors 
taking part with detailed descriptions of what 


clothes they had to wear, sketches with the time ¢ 
exposure for individual photos and finally a pla 
in what order the photos were to be taken. Thes 
painstaking preparations were necessary in view ¢ 
the rather high studio rent and the costs of lighting 
Over and beyond this they made it possible fo 
Tom von Wichert who during the work in the studi 
was aided by a small group of well-trained phote 
graphic assistants to concentrate entirely on stage 
directing and the last optical and pantomimi 
finesses. When all preparations were finished, th 
main photographic problem was to, so to speak 
act out the scene set and to seize that fraction of | 
second which was most characteristic of the stage: 


photo in question. 


Als Symbol für den zweiten Abschnitt des 
apitels «Flausgeräte», in dem Küchengeräte 


delt werden, dienen die hier betont graphisch 
angeordneten Geräte, deren formale Strenge 
rch die Katze eine mehr heitere Nuancierung 
erhalten. 

The utensils displayed here in a pronounced 
Ait symmetry whose formal severity is some- 
what gaily relieved by the cat symbolize the 
second paragraph of the chapter «Household 
Utensils». 


sente la seconde section du chapitre 


zoniage pre. 
«appareils ménagers», section consacrée a la 
wisine moderne. L’ architecture severe de cette 
"position résolument graphique est égayée par 

la presence du jeune chat. 


Diese außerhalb des Ateliers gemachte Auf- 
‘hme, die eine Schreibmaschine und ein unten 
f der Straße fahrendes Auto zeigt, symboli- 
die Gruppe «Geräte für die Familie ». Bei 
ser Aufnahme ergaben sich besondere photo- 
echnische Schwierigkeiten, die nur mit Hilfe 
eines extremen Weitwinkels gelöst werden 
konnten. 

| Photo, shot outside the studio, and showing a 
pewriter and a car passing in the street below 
ymbolizes the group «goods for the family». 
Ais photo presented particularly great photo- 
ical difficulties which could only be solved by 
using an extreme wide-angle lense. 

e photo prise en extérieur avec une machine a 
2 et une voiture qui traverse la rue en contre- 
as symbolise le groupe «appareils pour la vie 
familiale». Ce projet de photo souleva des 
cultés particnlieres qui ne purent étre résolues 
=n adoptant un angle de prise de vue extréme- 
ment grand. 
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VARIATIONEN ÜBER EIN GEOMETRISCHES THEMA 


VARIATIONS ON A GEOMETRICAL THEME 


BY freie Kunst ist der Nahrboden, auf dem 
Die 
Kunstereignisse der modernen Zeit schaffen 


immer neue Formen ansiedeln. 


eben eine solche neue Formenwelt, aus der 
die abstrakte Malerei hervorragt. Der weite 
Raum, der sich in ihr eröffnet, reicht vom 
spontanen Seelendiagramm bis zur kühlen 
Konstruktion, von den Tachisten bis zu den 
konkreten Malern. Hier wäre auch irgend- 
wo das im Prestel-Verlag in München unter 
dem obigen Titel erschienene Buch des Ma- 
lers und Graphikers Kurt Kranz einzureihen, 
der sich um die Grundlagen der modernen 
Malerei im Studium bei Klee und Kandinsky 
bemühte. Hier sieht man nun seine eigene 
Lösung, die von beiden beeinflußt ist. Die 
Bildreihe begründet sich auf einer Idee, die 
dem Künstler schon seit früher Jugend ver- 
traut war, was der begleitende Text von 
H.T. Flemming recht klar herausarbeitet, der 
in seiner umsichtigen Art diese Bildreihe zu 
Problemen des Films, der Musik und der 
Malerei in Beziehung setzt. Die Reihe hat 
durch das Nacheinander der einzelnen Bil- 
der einen neuen Faktor in sich aufgenom- 
men: den Faktor Zeit. Das geometrische 
Thema, das ihr zugrunde liegt, «bewegt» 
sich innerhalb von 13 Variationen unter stän- 
digem Wechsel von Aufbau, Zerfall und 
Wiederaufbau. Der «Leser» der Bildreihe 
sieht sich in der Lage, gleichzeitig zu be- 


_ trachten und tatsächlich zu lesen und dabei 


persönlich Anteil zu nehmen am Schicksal 
abstrakter Formen, die fortwährend imagi- 
nären Kräften ausgesetzt, ja unterworfen 
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sind. Ein ungeheurer Formenreichtum tut sich 
hier auf, und der Raum, der so durchschrit- 
ten wird, zeigt das Zusammenklingen aller 
graphischen Techniken; gleichzeitig gliedert 
sich die Fläche planimetrisch wie räumlich. 
Das Ganze ist ein in sich geschlossenes 
Kunstwerk. Dank der Methode und Syste- 
matik vermag es auch nach außen weiter- 
zuwirken und den Beschauer zu inspirieren, 
dem es ja gegeben ist, mit der eigenen Phan- 
tasie noch alle jene Zwischenschritte zu voll- 
ziehen, die innerhalb der vorliegenden Bild- 
reihe nicht ausdrücklich gezeigt werden. 
Leider ist es an dieser Stelle nicht möglich, 
mehr als nur Ausschnitte aus dieser Reihe 
von insgesamt 158 Bildern wiederzugeben. 

EBERHARD HOLSCHER 
Be art is the nutrient medium where ever 
new forms settle. The artistic events of our 
modern time do create such a new world of 
forms among which non-objective art is 
eminent. The wide space which opens itself 
to it reaches from the spontaneous psycho- 
logical diagram to the cool construction, 
from the «tächiste» painters to the painters 
of objective art. Some place in between the 
two we have to range the book «Variations 
on a Geometrical Theme», Prestel Publish- 
ing House, Munich, by the painter and 
graphic artist Kurt Kranz who endeavours 
to find the fundaments of modern painting 
through his study of Klee and Kandinsky. 
Here his own solution can now be seen 
which was influenced by both the artists 
mentioned above. The sequence of pictures 


is based on an idea with which the ar 
was familiar already in his early youth. T 
is clearly shown by the accompanying t 
by H.T. Flemming who in his comprehens 
way establishes the relation between t#| 
sequence of pictures and the problems 

the film, the art of music and painting. T 
sequence has, by virtue of the consecuti 
order of the individual pictures, integrat 
a new factor: the factor of time. The ge 
metrical theme which forms ba: 
within 13 variations under 

constant change of composition, de-com 

sition and re-composition. The «reader» 
this sequence of pictures finds himself in 

position of looking at it and at the sa 
time actually reading it and taking a persc 
al interest in the fate of abstract for) 
which are constantly exposed, even subject 
to, imaginary forces. A vast wealth of for! 
here reveals itself and the space which 
thus traversed shows the harmony of 
graphic techniques, the surface being at t 
same time reduced to a planimetric a 
spatial order. The whole is a work of ı 
perfect within itself. Thanks to the meth 
and the ordered system followed it also 
able to produce outward effects and to 

spire the spectator who, after all, has 
Opportunity of performing in his own i 
agination all those intermediary steps whi 
are not explicitly shown in the present 

quence of pictures. Unfortunately it is | 
possible to show here more than excery 
from this series of altogether 158 nl 


. 
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its 
«moves» 
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trisches Thema 


Variationen über ein geome 
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Variations on a Geometrical Theme 
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SCHERING AG 


Ee dürfte unseren Lesern aufgefallen sein, daß wir verhältnismäßig 
häufig in unserer Zeitschrift Beispiele von Werbeverlautbarungen 
aus dem Gebiete der chemisch-pharmazeutischen Industrie vor- 
führen. Wir tun es nicht nur deshalb, weil dieses Produktionsgebiet 
eine verhältnismäßig sehr rege Werbung entfaltet, sondern weil es 
auch durchweg, sowohl in Deutschland wie im Auslande, ganz 
offensichtlich bemüht ist, seine vielfältigen Werbemittel in einer 


ebenso charakteristischen wie zugleich graphisch hochwertigen 


Form durchzubilden. Man braucht nur einmal solche Werbemittel 


wie Prospekte, Anzeigen, Packungen oder andere Dinge aus ver- 
schiedenen Produktionsstätten der Welt miteinander zu verglei- 
chen, um leicht feststellen zu können, wie rege sie hier untereinan- 


der wetteifern, um für ihre Erzeugnisse in einer sinnfälligen und 


dabei geschmackvollen Form zu werben. Das ist sicherlich eine be- 


inas 
; funcional 
ragias 


Cesan 24-48 Win tee 


PRIMOSISTON 


sonders komplizierte Aufgabe, wenn es sich bei dem Angebot v 
pharmazeutischen Produkten um eine Werbung handelt, die s 
speziell an Ärzte wendet, die erfahrungsgemäß vielfach mit d 
artigen Druckschriften überschüttet werden und oft auch kein 
zu ihrer näheren Durchsicht haben. Wir zeigen hier nun heute 
Beispiel einer solchen wohldurchdachten Werbung eine Folge y 
Werbemitteln, die in letzter Zeit von der bekannten Schering 
in Berlin-West herausgebracht wurden. Sie sind im eigenen At 4 
des Hauses entstanden, das von dem Berliner Graphiker Gerhe 
Marx geleitet wird, und zeichnensich durch ihre disziplinierte und klı 
Formgebung aus, die uns irgendwie von Ferne an den Geist und 
Haltung der Werbegraphik jener früheren Zeiten erinnert, als 
liner Graphiker der guten sachlichen Note in der Gebrauchsgr 
und speziell im Plakate zum erfolgreichen Durchbruch ver 
LUDWIG EBE NH 
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~ Arzneiformen 
in einer Tube 


lokalen ALLERGI E-Therapie 
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Scheroson | 
ophthalmicum 


Cortisone and Hydrocortisone 
therapy in the eye 
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et chloramphénicel 


en solution vraie 
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OF; readers probably have been struck 
with the fact that we relatively often present 
in our magazine samples of the advertising 
of the chemical-pharmaceutical industry. We 
do so not only because this field of pro- 
duction is comparatively active in adver- 
tising but also because this industry, in Ger- 
many as well as abroad, quite obviously 
endeavours to present its various means of 
publicity in a form which is as characteristic 
as it is of a high graphic value. One only 
need compare such means of publicity as 
prospectuses, advertisements, packages and 
other things from different centers of pro- 
duction from all over the world and one 
will easily see how actively they compete in 
order to advertise their products in a fitting 
and at the same time tasteful way. This 
certainly is a particularly complicated task 
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Pregnancy? Amenorrhoea? 
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will decide! 
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Prospectus 


Proluton Depot 
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since in offering pharmaceutical products 
the advertising is particularly meant for 
physicians who, as experience teaches us, | 
are flooded with printed matter of this type 
and often lack the time necessary for their 
perusal. To-day we show here as a sample 
of such a well-considered advertising a 
series of means of publicity which of late 
are produced by the Schering Corporation 
in Western Berlin. They have originated in 
the corporation’s own studioand distinguish _ 
themselves by their well-ordered and clear — . 


% 


presentation which somehow like an echo — 
reminds us of the spirit and the attitude of 
the commercial art in those times when th 
graphic artists of Berlin helped to bring 
about the success of the good and matte 


of-fact note in the commercial art an 
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NEUE DRUCKTYPEN. NEW TYPE FACES 


The Ashley Script which has been cut by 

The Monotype Corporation Limited 

in the 14, 18, 24, 30, 36, and 48 sizes 

owes its origin to the Brush Script of Ashley Havinden 
whose hand has given much of the best 

display composition a distinctive and 

effective character. 

The distinguishing feature of this script 

is the total lack of complication and the absence 

of connections between the single-letters; 
characteristics which lend themselves to a 

decided open appearance. Ligatures, it was decided, 
could be dispensed with and have, therefore, 

not been cut. For the compositor the Ashley Script 
is undoubtedly the simplest of all 

such kind of display faces 


»Monotype« 
Ashley Script 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWX 
YZADÜFECEEEABCDEFGHIJKM 
abcdefghijklmnopgrsßtuvwxyzäsuee 
daäceeeeliiindsnunl23456789023 


Werbung 
Schlagworte 


catch-words 
publicity 


Die von The Monotype Corporation Limited 

in den Graden 14, 18, 24, 30, 36 und 48 Punkt 
geschnittene Ashley Script 

verdankt ihre Entstehung einer kräftigen, 
klaren Pinselschrift Ashley Havindens, 

dessen Hand vielen der besten Anzeigen 

das rechte und wirkungsvolle Gepräge gab. 
Diese Schrift zeichnet sich 

durch unkomplizierte Formen ohne Übergänge 
zwischen den einzelnen Buchstaben und 
durch ein aufgelockertes Bild aus. 

Auf den Schnitt von Ligaturen konnte 
verzichtet werden. 

Für den Setzer ist die Ashley Script 

zweifellos die einfachste aller 
Künstlerschriften 
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GEBRAUCHSGRAPHIK 
REVUE MENSUELLE DE LART GRAPHIQUE PUBLICITAIRE 
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Imre RE (Lugano) (pages 2-9) indiquée et de m&me que sur ces bois |'écriture autant a la peinture qu’& la publicité. Sa ren- 

e un des traits caractéristiques des arts plasti-  devient partie intégrante du tableau, de méme contre avec la peinture date de ses relations eS 

~ Sat: 9 

ques de notre temps s’appelle: improviser avec Imre Reiner a fondu ensemble le dessin et le avec le célébre peintre humoriste Ezio d’Errico, 


esprit. Souvent en plein travail d’esquisse, de caractére dans ses reliures ornementales. L'art rentré alors de France et membre du groupe. 
recherche, de composition, le processus créateur de tisser d'un méme fil et de mettre en rapports des dix peintres abstraits d'ltalie. Il fut aussit6t | 
- ou bien vaut-il mieux dire, le jeu? - se fige la lettre et la figuration est une des grandes un enthousiaste as la peinture abstraite, qui : 
> soudain. Comme sur un secret coup de bagueite vertus graphiques. Il arrive que les textes de passait encore en 1935 pour une folle témérité, 
magique de l’artiste, la forme se coagule: la Reiner se transforment en images, que de ses et il a gagné son premier concours en 1937 avec 
création est achevée. L'apparence impondérable, lettres jaillissent la vie et le mouvement, des une composition abstraite pour les fabriqu 


fugitive, devient une empreinte definitive. A cété fleches, des volutes; des météores, des chenilles de colorants 1. C. 1. Quelques années plus tard, 


de I'habileté et du talent, dest ici qu'intervient et des feuilles, que des dessins d’ornementation il met toujours au premier plan de ses tra 


> sorte de presence d'esprit artistique, dont pluiöt abstraits deviennent des paraphrases du l'art abstrait, les collages et les’ surréali 


röle est de ‚saisir au bond le moment privi- titre lui-méme qu'ils encadrent et entourent. II Pendant la guerre, qu'il fit en Afrique, 


, d'arréter la main juste avant ce mieux semble tout naturel que chez ce poéte des nuan- 
est souvent |'ennemi du bien. Cette qualité. ces différenciées, les couleurs ne soient pas 
s &tre le fort de Imre Reiner. Ses bois gra- violemment juxtaposées, mais au contraire sa- ples de graphisme publicit 


nait partout avec lui, méme au front, 


a EEE 


„ temoignent. Dans un coin le vamment degradees. Reiner colorie en tonalites ‚que des eo er, 
ra avec la méticulosité et la  souples. II place un bleu marine encré ou un 
‘d'un Thomas Bewick - l'amour de la rose délavé & cété d'une surface en sépia - un 
resistante, du compact bois «de bout», gris moelleux établit une transition terreuse -; 
rin, des plans d'un vert lumineux entourent une — 
__ vignette, - un ocre jaune, er en lar- 


pas restée sans influence sur les affiches de cer- 
tains ateliers suisses ou allemands, n'a pas eu 
le moindre effet sur sa maniere. Le style de ses 
affiches reste aussi éloigné du naturalisme 
americain que du style télégraphique francais a 
coloris humoristique. Un exemple frappant en 
est son éléphant pour la maison Pirelli; I'hu- 
mour attendu céde le pas & l'expression de la 
force, comme le veut l'illustration du sujet, «un 
géant pneumatique». Un autre exemple en est 
son affiche pour Borsalino. Pour donner plus 
d’élégance 4 cette affiche, il a renoncé toute 
allusion humoristique. La riche ornementation 
de l'affiche «Carpano Roi» cherche & donner 
‘impression d'une dignité vraiment royale. Ce 
roi Carpano n'est d’ailleurs pas un simple pro- 
duit de l'imagination: il reproduit, avec toute 

la stylisation requise, l'attitude de la célébre 

statue équestre d’Emanuele Filiberto, symboli- 

sant la maison Carpano dans la mesure ov elle 

evoque la ville royale de Turin, berceau du 
~ vermouth. Le processus créateur d'Armando 
Testa est trés complexe, trés étudié, car il 
s'efforce avant tout de ne jamais se répéter, ni 
dans ses idées, ni méme dans leur réalisation. 
Le but supréme de ses efforts, en faisant une 
affiche, c'est de ne pas y laisser trace de 
«Testa». Alors que les travaux d'autres artistes 
revelent manifestement une certaine joie au’ 
maintien d’un principe de style determine, ce 


n'est jamais le cas avec Testa. Il est d'avis que 


fr _ dans la publicité, ce n'est pas la signature de 
l’artiste qui doit frapper, mais seulement le 


“nom du commanditaire. Pourtant il ne réussit 


‚pas toujours @ effacer ere ses traces, 


sition ou sur la répétition de certaines 
suffit. Avec certaines commandes, telles 


tons & nos lecteurs dans ce numéro. Comme 
ceux de |'année précédente, ces nouveaux tim- 
bres n'ont pas laissé le public indifférent et ont 
provoqué des discussions plus ou moins ani- 
mées, comme le prouvent plusieurs articles 
parus dans la grande presse et surtout dans la 
presse philatélique spécialisée. C'est ainsi qu'a 
cété de quelques approbations on a pu lire 
surtout des critiques fort peu aimables envers le 


Comité artistique et son activité. Sans doute 


fallait-il s'attendre & de telles réactions, car la © 


conception vraiment rationnelle d'effigies po- 
stales n'est pas seulement un probléme difficile, 
c'est aussi un probleme qui n'avait jamais été 
envisagé en Allemagne et que précisément le 
Comité artistique précité a voulu aborder avec 
méthode et dans la pleine conscience de ses 
responsabilités. Notre intention n'est pas de 
faire ici l'apologie de ce Comité artistique, qui 
sait lui-méme trés bien que les timbres créés 
sous sa direction ne sont pas tous des chefs 
d'ceuvre dccomplis. On ne s'en étonnera point, 
en sachant que le Comité n’en est qu'd ses 
débuts. Par contre on serait en droit d’attendre 
de ceux qui critiquent son activité un certain 
souci d’objectivite et la recherche de critéres 
valables. Si ces conditions étaient réalisées, ils 
seraient alors sans aucun doute amenés 4 con- 
stater que parmi les créations de |'année 1956 
se trouve un trés fort pourcentage de solutions 


qui répondent aux plus hautes exigences d'une 


conception rationnelle, artistique et fonction- 


nelle et qui supportent la comparaison avec 
la production de n'importe quel autre pays. 
C'est pourquoi ni la Poste fédérale allemande, 
ni son Comité artistique, n'ont lieu d’étre 
mécontents des résultats actuels de leurs efforts 
communs. Eberhard Hölscher 


Air-India. Publicité par annonces (pages 28-31) 


_ Notre revue « Gebrauchsgraphik » peut se tar- 


guer &@ bon droit Rates considérée par ses Tec- 
teurs comme un un periodique d'attitude résolu- 
ment supranationale. Nous mettons naturelle- 
ment et d'abord en relief les réalisations des 


foe wale i 


l'art appliqué, importante pour la vie Sconomin” 
que, mais aussi pour la vie culturelle de chaque 
nation. L'un de ces dangers est la tendance de 
plus en plus dominante & une internationalisa- 
tion du style publicitaire et graphique. Cette 
affirmation peut sembler paradoxale de la part 
d'une revue qui se veut supranationale, mais 
nous avons dejä bien des fois attiré |'attention 
sur ce fait que, de plus en plus souvent, se 
présentent des travaux dont il est quasi impos- 
sible de déterminer le pays d'origine, quand un 
texte ne vient pas apporter la réponse 4 cette 
question. Il est possible que ce début d’espé- 
ranto graphique vienne en fin de compte servir 
l'entente internationale, contre quoi il n'y aurait 
rien @ redire, G@ moins d’étre le rigide sectateur 
d'un nationalisme borné. Mais cette évolution 
ne peut amener qu’d un style figé et stéréotypé 
et @ un schématisme stérile, dont ni les com- 
manditaires ni les artistes ne peuvent se satis- _ 


faire. Et c'est pourquoi nous saluons tout effort 


ET Wr 


qui vise G promouvoir des formes nouvelles et 


non standardisées, qui lutte contre les tendances 
au nivellement. C'est cet effort qui a inspiré ces 
annonces de l’Air-India qui se distinguent par 
une tenue graphique originale et peu habituelle. 
Elles sortent de la J. Walter Thompson Company 
de Bombay dont le directeur artistique est S. V. 


Wagulkhar. On est heureux de pouvoir consta- — 


ter qu'elles restent en dehors de ces influences 


européennes ou américaines qui menacent de 


plus en plus les forces originales de |'hémisphére 


oriental précisément dans le domaine du gra- 
Ludwig Ebenhöh 


phisme utilitaire. 


Gedo Dotterweich (pages 32-35) 


«L'écriture est image et l'image est écriture». 


Cette maxime vient naturellement a l'esprit en 
examinat les travaux d’architecture hypographi- 
que du peintre et graphiste Gedo D 


lirecteur graphique pour une maison du livre. 
‘Gedo Dotterweich est une personnalité artisti- 
fue douee d'un actif intérét pour la littérature. 


N n'a jamais non plus perdu le contact avec la 


_peinture. Carl Heußner 


Ordre et fantaisie. A propos des photos du 
Dr. Tom von Wichert (pages 36-45) 


Face @ l'&norme debit et consommation de pho- 
fos qui se pratique actuellement, les photogra- 
phes travaillant pour la presse ou la publicité 
| ne peuvent satisfaire aux exigences croissantes 
ide l'époque que s'ils savent étre des observa- 
iteurs toujours sur le qui-vive, exploiter toutes 


ites possibilités que leur offrent les destinées qui 


:sagitent autour d’eux et les fixer sur l'image 


‚avec intelligence, esprit et fantaisie. C'est ce 
que réussit 4 faire le Dr. Tom von Wichert, qui 
ı nous semble incarner le type méme du profes- 
: sionnel accompli. Il trouve ses meilleures inspira- 
i tions dans la vie de tous les jours, ov il repére 
| cc un instinct trés sür les situations privilé- 
‘ giges qu'il traduit alors en images d'un style 
| puissant, concentré et méme parfois violent. En 
1 plus de cela, c'est un vrai metteur en scene & la 
r fecherche des effets de theätre ou méme de 
ı pantomime qui forcent l'inter&t et font travailler 
| Fimagination. Son activité embrasse surtout le 
| as rédaction et photos, ainsi que la 
F Sublicité. Nous présentons ici, comme exemples 
ttypiques de ses méthodes de travail pour la 
| presse, trois photos que nous voudrions briéve- 


"ment commenter. Photo I, peste porte le titre 


» «Auf. aussichislosem Posten» (= situation de- 


espérée, sans perspective NdT); c'est une page 


cde titre pour un magazine. ‘La rédaction voulait 


ndes_ personnes, un enfant perdu dans une 


le insouciante, et cela dans un style d’ affiche. 


wie ‚mise en Be le choix d'un arroc) 


er 
oir en premiere page un enfant au milieu de 


tenu l’effet recherche de hasard et d'instantané. 
La troisieme photo, p. 39, intitulée «Le troisieme 
homme», devait servir de ce que les journa- 
listes allemands appellent «image. scenique » 
pour un magazine. C'est un nouveau type d'il- 
lustration, une sorte de d’anecdote en image, 
qui pourrait au fond se passer de texte expli- 
catif et de tout commentaire. Ce tableau n'est 
pas comme dans les deux premiers cas le seul 
résultat d'une recherche de mise en scene, mais 
il s'agissait plutöt cette fois d'ajouter a une 
scene rélle ou vraisemblable quelque chose d’ir- 
reel ou de fantastique par l'emploi d'un gag ou 
d'un truc technique. Ici encore l'anecdote est 
empruntée 4 la vie de tous les jours: un couple 
dans le jardin d'une guinguette que ne déran- 
gent pas les premiéres gouttes de pluie, un gar- 
son de café au regard plutöt méfiant, et, suivi 
par un long regard de la jeune fille, le «troi- 


siéme homme» qui quitte |'établissement. L'inter- 


prétation de ce petit intermezzo 4 trois reste 
affaire d'imagination pour le spectateur, de 
méme que la solution de ce truquage photo- 
graphique, montage ou surimpression. Comme 
la précédente, cette photo fut sélectionnée par 
l'industrie photographique et présentée & l’ex- 
position «Photokina» de Cologne. ; 


Eberhard Hölscher 


Sketches-photos publicitaires (pages 36-45). 


L'une des täches les plus interessantes dans le 
domaine de la photographie publicitaire mo- 
derne est sans aucun doute !e montage et la 


d'importantes et représentatives 


realisation” 


series de sketches-photos. Il s’agit vraiment la 


‘d'un terrain encore vierge, du moins en Alle- 


magne, ov l'experience est nouvelle et ne peut 
s'appuyer sur aucune tradition. Le coup d’envoi 


pour de telles series de skeiches-photos ne peut 


; elle "photo suppose naturellement tout? un - &fre en tout cas donné que par une commande 


précise. S'il desire obtenir un resultat publici- 


taire optimum, le commanditaire aura une idee — 


~ claire de I" gebe a atteindre par sa campagne 


Bebheilaire,> tout en accordant au realisateur 


des sketches photographiques une we liberté 


de mouvement. Celui-ci se concentrera alors i ‘in- 


a 


tensivement sur 16 message 4 


in qu un “plus ze! art + Dhetopraphiaue tombe lt are 
are 


4 : > 
illustrer, car le 


quelle mesure les lecteurs du «Reader's Digest» 
achetent ou n'achétent pas certains produits et 
biens de consommation et s'ils sont de meilleurs 
ou de moins bons clients que la moyenne de la 
population ou que les lecteurs de périodiques 
en général. L'illustration d'une telle brochure 
ne peut étre déterminée a priori et n'est pas 
nécessairement dictée par ce catalogue de sta- 
Lors des premiéres ‘prises de contact 


tistiques. 


entre le commanditaire et Tom von Wichert on 


x 


se contenta d'eliminer toute idée d'une illustra- 


tion réaliste et d'admettre le principe de pre- 


senter chaque chapitre avec des images d'un | RS 


caractére symbolique. Ces photos servant de 
symboles devaient étre complétées, au début et 
a la fin de la brochure, par deux scénettes Beat: 
photographiques qui présenteraient les diverses 
professions des lecteurs du «Reader's Digest» 
et montreraient la valeur de cette revue du 


triple point de vue durée de lecture, fréquence 


de lecture et plaisir de lire. Tom von Wichert 


N 


envoya 4a I'éditeur commanditaire un grand 
nombre de projets de photos trés deétaillés, 
celui-ci fit une premiere sélection, et au cours 
de longues discussions de travail on fixa en 
exactement les derniers details du oe 
vaux de prise de vue, qui se découlekons pre 
que totalement dans un grand studio de cinem 
consistait en un certain nombre de croqu 


parfois en couleurs, avec indication exacte de 
Ay ES 


de l’äme, jusqu'ä la construction rationnelle, 
des tachistes aux peintres concrets. C'est & l'in- 
terieur de cet éventail qu'il faudrait faire place 
a un livre paru au Prestel Verlag de Munich 
sous le titre ci-dessus. Ce livre est signé par le 
peintre et graphiste Kurt Kranz qui s'est voué a 
la recherche des valeurs fondamentales de la 
peinture moderne en étudiant auprés de Klee 
et de Kandinsky.” Nous sommes ici en présence 
de sa propre solution, d'ailleurs influencée par 
les travaux de ces deux grands peintres. L'idée 
de ces «images sérielles» (Bildreihe) est une 
idee familiére a l’artiste depuis sa toute jeu- 
nesse, comme nous le dit le texte de présenta- 
tion de H.T.Flemming, texte d'une grande 
clarté, qui établit d'une maniére prudente les 
rapports entre ces «images sérielles» et certains 
problémes du cinema, de la musique et de la 
peinture. Etant une succession d'images, la série 
fait intervenir un facteur nouveau: le facteur 
temps. Le theme géométrique qui est & la base 
de la série «bouge» en quelque sorte @ travers 
_ 13 «variations» avec des métamorphoses con- 
RR: et le schéma classique: construction, de- 
composition et reconstruction. Le «liseur» de 
_ces images sérielles se voit dans la situation, 
de contempler et de lire simultanément, tout en 


_ participant personnellement au destin de formes 


abstraites, constamment exposées, et méme 
soumises, & l'action de forces imaginaires. C'est 
une richesse’ de formes vraiment fantastique que 
nous découvrons dans ce livre, et l'espace ainsi 
meublé est le confluent de toutes les techniques 
graphiques possibles. L'ensemble est un chef 
d'ceuvre, un cercle bien fermé. Gräce @ sa 
méthode et @ son systématisme cette ceuvre a 
une grande puissance de suggestion; elle peut 
inviter le lecteur, par exemple, a refaire -avec 
sa propre imagination tous les stades interme- 
diaires de l'image, qui ne sont pas expressé- 
ment indiqués dans la série présentée par l’ar- 
tiste. Nous ne pouvons malheureusement dans 
le cadre de cet article que reproduire quelques 
extraits de cette série qui comprend au total 


158 images. Eberhard Hölscher 


Schering AG, Berlin (pages 50-55) 


Nos lecteurs ont pu remarquer qu'il nous arrive 
relativement souvent de présenter dans notre 
revue des exemples publicitaires empruniés au 
domaine de l'industrie pharmaco-chimique. Ce 
n'est pas seulement que cette industrie deploie 
une activité publicitaire relativement frés in- 
tense, c'est aussi qu'en Allemagne comme 4 
'éitanger, elle s'efforce manifestement de don- 


ner a ses multiples expressions publicitaires un 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenb burger Straße 8 | 


te 


style caractéristique et de haute valeur grap 
que. Il suffit de comparer des éléments: publici- 
taires tels que prospectus, annonces, emballages 
ou autres, venant d'ateliers de divers pays pour 


constater avec quelle énergie ils rivalisent — 
entre eux dans la recherche d'une publicité 
judicieuse et de bon goüt en faveur des produits - 
qu'ils defendent. La täche n'est sans doute pas 
des plus faciles quand il s’agit, comme dans le i 
cas de la publicité pharmaceutique, d'une publi- 
cité qui s'adresse en tout premier lieu aux méde- — 
cins, catégorie sociale littéralement submergée ® 
par un flot d'imprimés publicitaires et qui des 
plus n'a guére le temps, en général, de les 
examiner de trés pres. Nous monirons aujour- R 
d'hui, comme exemple d'une publicité bien con- ; 
gue, une série récemment réalisée par la célébre © 
Schering AG de Berlin-Ouest. Cette série a vue — 
le jour dans le propre atelier de cette maison, 
atelier dirigé par le graphiste berlinois Ger- 
hard Marx et elle se distingue par son styled 
clair et discipliné, qui n'est pas sans rappele 
cette &poque lointaine oü par son esprit et a 
grande tenue le graphisme berlinois donna un: 
impulsion decisive a la note juste et rationnell 
dans le graphisme utilitaire allemand et spé- 
cialement dans Mart de laffiche. . 
= Ludwig Ebenhöh 


a Gopi Bice Cad RE OR 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


Bis 10. März: 
Bis 15. März: 


Solingen, Willi Deutzmann, Gemälde 
München, Gustav Seitz, Plastiken 

Bis 17.März: Heidelberg, Max Beckmann, Gemälde 

Bis 17. Marz: Wiesbaden, Kunstwerke aus Galeriebesitz 
Bis 17. Marz: Hannover, Sonderausstellung «Der Welfen- 
schatz — Lüneburger Ratssilber — Hildesheimer Silberfund» 
Bis 24. Marz: Hannover, Kulturelles Leben 

Bis 31. Marz: Köln, Gerhard Marcks, Plastiken. Arbeiten aus 
den letzten Jahren 

Bis31.März: Düsseldorf, 150 Meisterwerke des 18. und 
19. Jahrhunderts aus der Staatl. Gemäldegalerie Dresden 
Bis 22. April: München, Krippenschau 

1. bis 31.März: Bad Aachen, Zeitgenössische französische 
Graphik 

1. März bis 30. April: Krefeld, Joan Miro, Graphik 

1.März bis 31.Mai: Krefeld, Käthe Kollwitz, Graphik und 
Plastik 

8.März bis 4.April: Offenbach, Klingspor-Museum, Otto 
Rohse, Hamburg, Holzstiche und illustrierte Bücher 

3. bis 31. Marz: Hagen/Westf., Kirchliche Kunst im Hagener 
Raum 

24. Februar bis 31.März: Düsseldorf, Kupferstichkabinett, 
Die Bauhaus-Mappen 

9. März bis 7.April: Mannheim, Kunsthalle, Die deutschen 
Impressionisten und Expressionisten des Saarlandmuseums 
10. bis 24.März: Marl/Westf., Frager und Bönen, Ausstel- 
lung 

10. bis 31.März: Reutlingen, Ulmer Kunst 1957 

10. März bis 7. April: Konstanz/Bodensee, Helen Dahm 


10. März bis 20. April: Hannover, 118. Frühjahrs-Kunstausstel- 
lung 

11. bis 30.März: Düsseldorf, «Der Plastic-Fips», Ergebnis 
des Kinderpreisausschreibens von der gg (göppinger galerie) 
17. bis 28.März: Bensberg/Rhld., Deutsches Porzellan aus 
zwei Jahrhunderten 

17. März bis 7. April: Solingen, Mühlheimer Künstler. Aqua- 
relle Hanna Nagel, Emaillearbeiten Prof. Lili Schultz 
20.März bis 12.Mai: München, Haus der Kunst, Leger-Aus- 
stellung 

23.März bis 26.Mai: München, Frühjahrsausstellung bilden- 
der Künstler Münchens 

24. März bis 20. April: Bochum, Otto Pankok 

24. März bis 21. April: Heidelberg, Eduard Bargheer 

Bis Ende März: München, Paul August Kontny, Gemälde 
Bis März: München, 3. IFA - Internat. Foto-Ausstellung Mün- 
chen 1957 

Bis März: Heidelberg, Afrika, Kunst- und Kunsthandwerk 
März: Braunschweig, Jahresschau Braunschweiger Künstler 
März: Bremen, Käthe Kollwitz, Graphik und Plastik 

März: Duisburg, Max Bill 

März: M.-Gladbach, G. Kadow, Aquarelle und Kunsi- 
gewerbe 

März: Viersen, Rheinische Maler 

März: Nürnberg, Kulturdokumente aus Preußen von Cleve 
bis Tauroggen 

März: Bonn, Deutsche Kunst um 1800 — Graphik und Berliner 
Porzellan 

Marz: Freiburg i. B., Walter Hilbig, Gemälde und Keramiken 


Als LZ 129 seine Jungfernfahrt machte, 


bereitete sich RUCO 


auf seinen 75. Gründungstag vor. 


Seit 100 Jahren in U C 0 Farben 
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FARBEN 


Die idealen Glanztarben 
für gestrichene Papiere 
und für schnellaufende 

Ein- und Mehrfarben- 


Buchdruck- und Offsetmaschinen 


KAST & EHINGER GMBH STUTTGART-FEUERBACH 


Faltschachteln helfen verkaufen 


Geben Sie Ihrer Faltschachtel soviel wie möglich 
appetitanregende, sympathische Atmosphäre. 


BERICHTIGUNGEN. Im Dezember-Heft 1956 veröffentlich- 


ten wir auf Seite 54, unten Mitte, den hiermit wiedergege- 


SüddeutscheZeitung 


Größte Tageszeitung Süddeutschlands 


= 


benen Plakatentwurf für die «Süddeutsche Zeitung», als 
dessen Urheber wir den Graphiker Hans G. Ebert bezeich- 
neten. Dieses Plakat wurde aber von dem Graphiker Hans 
Siegfried ROBEL, Neustadt a. d. Weinstraße, Lochacker- 
weg 7, geschaffen, was wir nun ordnungsgemäß richtig- 
stellen. 


In dem Bericht über die Ergebnisse des Plakatwettbewerbes 
der Zentralstelle für Unfallverhütung in Heft 2/1957 ist bei 
der Wiedergabe des 2.Preises auf Seite55, oben links, ein 
peinliches Versehen unterlaufen, da das Bild leider ver- 
kehrt steht. 


GLUCKWUNSCHKARTEN. Rund 500 Glückwunschkarten 
sind zum Weihnachtsfest 1956 und zum Jahreswechsel der 
Schriftleitung und dem Unterzeichneten zugegangen. Ange- 
sichts dieser Überfülle war es uns leider nicht möglich, alle 
Grüße und Einsendungen zu erwidern, wofür wir um Nach- 
sicht und freundliches Verständnis bitten. Wir danken jeden- 
falls hiermit allen, die unser so freundlich gedacht und da- 
durch ihre Verbundenheit mit unserer Zeitschrift bekundet 
haben. Wir haben uns auch über die in zahlreichen Fällen 
geistvolle und künstlerisch hochwertige Gestaltung dieser 
Glückwunschkarten gefreut und behalten uns vor, eine Aus- 
wahl der schönsten und reizvollsten Lösungen im Laufe des 
Jahres in unserer Zeitschrift zu zeigen. 

Die Schriftleitung: Dr. Hölscher 


KALENDERSCHAU 1957. Da uns noch bis in den Februar 
hinein Kalender zugingen, können wir unsere diesjährige 
Kalenderschau erst mit einiger Verspätung veröffentlichen. 


»DÜRR« Elektro- Spritykompressor 


Der unentbehrliche Farbspritzkompressor für den PuZ 561 

Graphiker und Retuschér., Verlangen Sie bitte Angebot und Abbildung 

LEOPOLD HILSS GRAPHISCHER FACH BEDARF 
Gerlingen, Kr. Leonberg, Bopserwaldstraße 48 


Jeder 7. Tag ist ein Sonntag. Das sind 
52 Tage im Jahr, und zwar - wie man 
zugeben muß - von den Werbemöglich- 
keiten stiefmütterlich behandelte Tage. 
BILD am SONNTAG, die große aktuelle 
Sonntagszeitung mit Millionen-Auflage, 
schließt die Lücke im Werbeplan. Der 
jüngste Sproß aus dem Verlagshaus 
Axel Springer bildet die fehlende Sprosse 


in der Leiter zum Erfolg. 


Sonntags ist immer 
gutes Anzeigen-Wetter! 
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Das Etikett istnichtnureine Art 
Urkunde, die iiber den Inhalt 


der Flasche Auskunft gibt. Es 


istauch nicht nur Blickfang, der 


die Käufer lockt. Das vorbild- Ein Blick Graphic 57 bietet Ihnen eine ‘ 
liche Etikett soll im ,psycholo- R ‘| umfassende Schau der neuesten 
ß . ; in die Zukunft Vervollkommnungen und 
Echo A iioribubberzeuges i Entwicklungstendenzen in der 
und den Kaufentschluß herbei- der graphischen Buchdruckerkunst und in 
führen;essoll,daauchdasAuge . allen verwandten Industrien. 
mittrinkt, Atmosphäre schaf- Industrien 400 Aussteller — die Elite der 
fen und nach dem Genuß die Fabrikanten aus 12 Ländern > 
Erinnerung daran wachhalten. Unvergessliche Tage zeigen Maschinen und Zubehor, 
se Papiere, Karton, Druckfarben 
am schönen Genfersee und Fertigerzeugnisse. 
Lausanne/Schweiz Verlangen Sie von Ihrem 
1.-16. Juni 1957 Reisebüro Vorschläge 


für ein Pauschal-Arrangement. 


graphic 57 


Internationale Ausstellung der graphischen Industrien 
Lausanne/Schweiz 


sind perfekte Verkäufer 


GROSSDRUCKEREI GEBR.ILLERT GMBH - KLEIN-AUHEIM/HANAU-M. 


Nes N N) 


mit dem Tuschetüller 


RAPIDOGRAPN 


Fräulein Schneider 
sagt der Chef erhitzt 
der Bleistift 

ist nicht angespitzt 


...wo man doch mit einer DAHLE- 
Spitzmaschine jeden Bleistift sekun- 
denschnell und mühelos spitzt! 
DAHLE-Spitzmaschinensind gerade- 
zu unentbehrlich im Geschäfts- und 
Berufsleben. 

Probieren Sie eine »DAHLE 77« bei 
Ihrem Fachhändler und Sie sind von 
der Leistungsfähigkeit der DAHLE- 
Erzeugnisse überzeugt. 


In den Strichstärken Nr. 0 ca. 0,20mm 
Nr. 1 ca. 0,30mm 


Nr. 2 cu. 0,45mm 
Nr. 3 ca. 0,80mm 


BITTE, FRAGEN SIE IHREN FACHHÄNDLER 


Wir danken hiermit allen Unternehmen des Handels, der 
Industrie und des graphischen Gewerbes, die so freundlich 
waren, uns mit ihren Kalendern zu bedenken und möchten 
feststellen, daß die meisten dieser Kalender von einer sorg- 
fältigen Betreuung zeugen und auch durchweg Beispiele 
eines hochwertigen druck- und reproduktionstechnischen 
Leistungsvermögens sind. Wenn hier auch noch immer eine 
Tendenz zur Wiedergabe von alten und im übrigen meist 
sehr schönen Bildvorlagen vorherrscht, so läßt sich doch 
andererseits feststellen, daß neuerdings in einem etwas 
stärkeren Umfange als bisher auch wieder Maler und Gra- 
phiker sowohl für die Gestaltung von Kalenderrückwänden 
wie von Kalenderblättern herangezogen wurden, was sich 
vornehmlich bei einigen Kalendern von industriellen Unter- 
nehmen bemerkbar macht. Dieser Einsatz lebender Künst- 
ler ist als ein erfreulicher Fortschritt zu buchen. Etwas mehr 
Aufmerksamkeit müßte man aber doch noch der Gestaltung 
der Kalendarien schenken. Zwar ist auch hier eine gewisse 
Niveauverbesserung spürbar, aber manche Kalender mit 
guten Rückwänden werden in ihrer sonst guten Wirkung 
dadurch beeinträchtigt, daß ihre Kalendarien eine typogra- 
phisch unzulängliche Haltung aufweisen, von scheußlichen 
Kalenderblocks mit formal unmöglichen Ziffern ganz zu 
schweigen. Wir werden eine Auswahl der besten Kalender 


demnächst in unserer Zeitschrift vorführen. 


Die Schriftleitung 
Robert Ackermann, Buchdruckerei, Basel (zwei verschiedene 


Kalender) 


AEG, Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, Frankfurt a. M. 


Air India, Bombay 

Anorgana G.m.b.H., München 

Aral A.-G., Bochum 

Cav. Nicola d’Arcangelo, Druckerei, Pescara/ltalien 


Badische Anilin- & Soda-Fabrik A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 


(zwei verschiedene Kalender) 

Heinrich Baumüller G.m.b.H., Nürnberg 

Farbenfabriken Bayer A.-G., Leverkusen 

Bayerische Versicherungskammer, München 

Beit & Co., Druckfarben, Hamburg 

Belserdruck, Stuttgart 

Bondy & Gooß, Goslar 

Richard Borek K.G., Braunschweig 

Boß-Druck und Verlag, Kleve 

Brönners Druckerei, Frankfurt a. Main 

Broschek & Co., Hamburg 

Verlag F.Bruckmann KG, München (Kunstkalender, Berg- 
steigerkalender) 

Burger Eisenwerke G.m.b.H., Burg/Dillkreis 

William Caple & Company Ltd., Leicester/England 

Deutsche Bank 

Deutsche Bundespost 

Deutsche Gasolin-Nitag A.-G., Hannover 

Deutsche Lufthansa, Köln (zwei verschiedene Kalender) 


ETIKETTEN - WERBEDRUCKE + VERPACKUNGEN 


DEUTSCHE A 


BERLIN SW61 - KREUZBERGSTRASSE 30 


BUCHDRUCK - OFFSET + STAHLSTICH 


m? 


Das kleine Malheur... 


kann schon mal passieren, wenn man in 
einer ruhigen Stunde seine Zeitung ge- 
nießt und gepackt von den interes- 
santen Ereignissen des Tages seine Um- 
welt vergißt. 


In der Leserschaft der Nürnberger Nach- 
richten gibt es Tausende solcher „Zei- 
tungs-Genießer”. Für sie ist die Zeitung 
keine kurzlebige Lektüre, die man „zwi- 
schen Tür und Angel” erledigt. Sie wol- 
len genau wissen, was passiert ist 
Diese Tendenz beschränkt sich nicht nur 
aut den redaktionellen Teil der Zeitung, 
sondern umfaßt mit gleicher Intensität 
auch den Anzeigenteil. In einer geruh- 
samen Stunde, die Gelegenheit zu kla- 
ren Überlegungen bietet, beschäftigen 
sich die NN-Leser mit den Angeboten 
der Wetbungtreibenden und fassen ihre 
Kaufentschlüsse. 

Die intensive Lesetdtigkeit dieser Leser 
und das Vertrauen, das sie „ihrer” Zei- 
tung entgegenbringen (sie zahlen ihr 
Abonnement im voraus!), sind eine 
sichere Grundlage für den Erfolg Ihrer 
Anzeigenwerbung. 

Machen Sie einen Versuch — er wird 
Sie überzeugen. 


Wer wirksam werben will, wählt die 


NÜRNBERGER 
Nachrichten 


die größte Tageszeitung in Nordbayern 


IVW-Auflage: 
Durchschnitt Dezember 1956. 174 576 
samstags: 211 329 
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So notwendig wie sein tägliches 

Arbeitsgerät braucht der Graphi- 
ker zum Befestigen von Zeichnun- | 
gen den selbstklebenden TESA- / 
KREPP. — Die Vorteile liegen auf 

der Hand: Zeichenbrett und Zeich- 

nungen bekommen keine Löcher! 

TESAKRE PP trägt nicht auf, ist gut 
dehnbar und läßt sich leicht wieder 


abheben. 


In allen Büro-und Zeichenbedarfsgeschäften 


P. BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


BROSCHEK 


VU 


druckt auf 

35 Tiefdruckwerken 
bedeutende Zeitschriften 
Constanze, Bertelsmann 3 
Film und Frau Modehett, 
Merian und weitere 
periodische Publikationen 


D 


Tiefdruckerfahrung 
seit 1910 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


emails 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 


luftdruckanlagen x 
ee Hom 


Deutsche Shell A.-G., Hamburg 

Deutscher Bundesbahn-Kalender 

Deutscher Naturbrunnen, Bad Godesberg 

Deutscher Sparkassenverlag G.m.b.H., Stuttgart (zwei ver- 
schiedene Kalender) 

Siebdruck Poldi Domberger, Stuttgart 

Klischee Döß G.m.b.H., Nürnberg 

Druckhaus Nürnberg G.m.b.H., Nürnberg 

Energie-Verlag G.m.b.H., Heidelberg 

Faun-Werke, Nürnberg 

J. Fink, Graphischer Betrieb, Stuttgart 

Gebhard & Co., Seidenwebereien, Wuppertal/Krefeld 

Graphik-Druck, Stuttgart/Münster 

Rudolf Haberbeck, Halali-Drucke, Lage-Lippe 

Himly, Holscher & Co., Glasfabrik Wilhelmshütte, 
Nienburg/Weser 

J. P. Himmer, Buchdruckerei, Augsburg 


Martin Hoch, Druckerei, Ludwigsburg 

Hoesch-Werke A.-G., Dortmund 

Farbenfabriken Michael Huber, München 

IBM., Internationale Büro-Maschinen G.m.b.H., Sindelfingen 
bei Stuttgart 

Großdruckerei Gebrüder Illert G.m.b.H., Klein-Auheim- 
Hanau 

Großdruckerei Illert & Ewald G.m.b.H., Steinheim/Main 

Druckerei Jarold, Norwich/England 

Steendrukkerij de Jong & Co., Hilversum 

Kalle &Co. A.-G., Wiesbaden-Biebrich (zwei verschiedene 
Kalender) 

Kast & Ehinger G.m.b.H., Druckfarbenfabrik, Stuttgart 

Hans Kolb, Graphische Betriebe, Herbede/Ruhr 

Friedrich Krupp, Motoren- u. Kraftwagenfabriken G.m.b.H., 
Essen 

Kunstdruckerei Künstlerbund G.m.b.H., Karlsruhe 

Carl-Lange-Verlag, Duisburg 

C. Lorenz A.-G., Stuttgart 

Ludwig & Mayer, Schriftgießerei, Frankfurt a. Main 

Robert Malz K.G., Donauwörth 

Mannesmann-Werke, Düsseldorf 

Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 

Handweberei Dr. Hans Michel, Helmbrechts/Frankenwald 

L. Niccolini, S.A., SGo Paulo/Brasilien 

Nordwest-Druck, Hamburg 

Olivetti, lvrea bei Mailand 

Passavia A.-G., Buchdruckerei, Passau 

Philips, Eindhoven/Holland 

Druckerei Gustav Petermann G.m.b.H., Hamburg 

Philips-Werke 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 
VEB VERLAG DER KUNST, Dresden A 21, Kipsdorfer StraBe 93 
Wolfgang Balzer »Hans Theo Richter« 
CARL V.D. LINNEPE, GRAPHISCHER BETRIEB 
Lüdenscheid i.W. »Unsere Wege kreuzen sich« e 
DRUCKEREI DR. FRIEDRICH MIDDELHAUVE GMBH 
Opladen (Rheinland) »Nur ein Katzensprung« (Teilauflage) 
VOLKSWOHL KRANKENVERSICHERUNG 2.G. 
Nürnberg, Landgrabenstraße 95 »Unser Glück hängt zu neun Zehnteln 
von der Gesundheit ab« (Teilauflage) 


Kalbsknochen 
für den Werbeleiter ! 


J.F.ZIEGLERKG 


Eins haben sie gemeinsam, der Dackel und der 


Werbeleiter: — eine feine Nase. Gutgedruckte 
Werbemittel bedeuten einem Werbeleiter nicht 
weniger als dem Dackel sein Knochen. 

Ganz gewiß haben Sie in diesem Augenblick 
irgendein Auftragsobjekt für den Buch- oder Offset- 
druck. ,,Wittern” Sie den Leckerbissen? Dann lassen 
Sie sich gleich einmal von uns ein Angebot machen. 
Es führt Sie zu einer Geschäftsverbindung, die 
Sie nicht bereuen werden. Remscheid liegt nicht 
weit von Ihrem Arbeitsplatz. Ein Griff zum Telefon 
(47171), ein Wink zu Ihrer schreibbereiten Sekre- 
tärin und postwendend ist die J. F. Ziegler KG für 
Sie da. Der modernste Maschinenpark - kein Auto- 
mat ist älter als vier Jahre - wartet auf Sie, um exakt 
und pünktlich zu drucken. Unsere Zusammenarbeit 
mit erstklassigen Graphikern, Textern und Werbe- 
beratern sorgt, wenn Sie es so wünschen, auch für 
die Gestaltung Ihrer Werbemittel. 


Buchdruckerei und Verlag 
Remscheid - Blumenstr. 14/16 . Ruf 47171 
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Ich spare Zeit und Geld, denn seit ich 
,antiskope’’, kann ich mehr leisten, 
bequemer übertragen und von der 
kleinsten Skizze die Wirkung des 
großflächigen Plakats ersehen! 


LIESEGANG ANTISKOP II — das preis- 
werte Zeichen-Episkop vergrößert 
senkrecht oder waagerecht bis zur 
15-fachen Größe. 


ED. LIESEGANG 
DÜSSELDORF. POSTFACH 7006 


Wir sind Hersteller von Klischees fir 
Ein- und Mehrfarbendruck, Galvanos, 
Matern, Positiv-Retuschen, Offset-Uber- 
tragungen, Lithographien und Entwürfen in 
stets erstklassiger Ausführung in kürzester 


Frist und preisgünstig. 

Wir pflegen den Buch-, Offset- und Tiefdruck FRANKFURT AM MAIN 

in höchster Vollendung.Wir druckenKatologe, MAINZER LANDSTRASSE 182-184 
Broschüren, Prospekte usw., sowie Plakate bis TEL. 36154-56, 32315, 34604 
zur ungeteilten Bogengröße von 120x172 cm. TELEGRAMME: STRITTDRUCK 


Polak & Schwarz, Druckerei, Holland 

A.M. Ramp & Co., Druckfarbenfabrik, Eppstein/Taunus 
Sadagcolor, Barcelona 

Scandinavian Airlines System 

Friedrich Serong, Großdruckerei, Höxter/Weser 
Verlag Axel Springer, Hamburg 

Schacht & Westerich, Buchdruckerei, Hamburg 
Scherpe, Grafische Betriebe, Krefeld 

Drukkerij Scherpenzeel, Holland 

Alfons K. Schmidt, Düsseldorf 

Schweinfurter Druckerei G.m.b.H., Schweinfurt 
Städtische Sparkasse, Stuttgart 

Stähle & Friedel, Großdruckerei, Stuttgart 
Gerhard Stalling A.-G., Oldenburg 

Graphische Kunstanstalt Stodieck, Bonn 
Telefunken G.m.b.H. 

The American Crayon Company, New York 
Vereinigte Aluminiumwerke A.-G., Ranshofen 
Vereinigte Glaswerke, Aachen 

Vereinigte Kunstanstalten A.-G., Kaufbeuren 
Verlag Nürnberger Presse, Nürnberg 
Volkswagenwerk G.m.b.H., Wolfsburg 
Wacker-Chemie G.m.b.H., München 
Wanfried-Druck, Wanfried/Werra 

West Virginia Pulp and Paper Company, New York 
Eisenhütte Westfalia, Wethmar, Post Lünen 


DAS WERBEPLAKAT DER TRIENNALE - MAILAND. Die 


Ausschreibung des internationalen Wettbewerbes zur Er- 


AR 
ur 


DIAMANT 
hochtransparentes Zeichenpapier. 


Spitzenerzeugnis 
bester 


DURENER TRADITION 


klarste Pausen 
zäh und haltbar 
gleichmäßig 


GEBR.HOESCH Feinpapierfabrik KREUZAUIRL 
LIEFERUNG DURCH DEN FACHHANDEL 


SKIZZIERPAPIERE » WERKSTATT- UND SCHABLONENPAPIERE » ZEICHENPAPIERE 


langung eines Werbeplakates für die XI.Triennale hat einen 
außergewöhnlichen Erfolg gezeitigt. 

An diesem Wettbewerb haben 338 Künstler aus allen Teilen 
der Welt teilgenommen, die ihre Entwürfe ordnungsgemäß 
im «Palazzo dell’Arte al Parco» in Mailand einreichten. 
Die verschiedenen Länder beteiligten sich an diesem inter- 
nationalen Wettbewerb wie folgt: Belgien (28), Dänemark 
(5), Deutschland (47), Finnland (6), Frankreich (9), Groß-Britan- 
nien (2), Holland (4), Irland (1), Israel (17), Italien (129), 
Japan (3), Jugoslawien (1), Kanada (3), Österreich (18), Po- 
len (11), Spanien (1), Schweden (2), Schweiz (16), Tschecho- 
slowakei (33), Vereinigte Staaten von Amerika (2). 

Das Preisgericht war wie folgt zusammengesetzt: Abgeord- 
neter Ivan Matteo Lombardo, Präsident der Triennale, Maler 
Charles Conrad aus Brüssel als Vertreter des « Centro Studi», 
Maler Giuseppe Ajmone, Bildhauer Luigi Broggini,Arch. Carlo 
Mollino, Mitglieder des technischen Komitees der Triennale. 
Das Preisgericht hat sich im «Centro Studi» der Triennale 
versammelt, um die eingegangenen 338 Entwürfe einer sorg- 
fältigen Prüfung zu unterziehen. 20 Entwürfe wurden beson- 
ders in Betracht gezogen und nach einer langen und gründ- 
lichen Aussprache wurden schließlich 6 Entwirfe zur enge- 
ren Wahl gestellt. Diese 6Entwirfe stammen von den fol- 
genden Künstlern : Eugenio Carmi aus Genua, Jacques Richez 
aus Brüssel, Elisabeth Eisler aus Wien, Dieter Vollendorf aus 
Berlin, Paul BUhImann aus Zürich, Ando Sanal aus Tokio. 
Schließlich hat das Preisgericht einstimmig beschlossen, den 
einzigen Preis in Höhe von Lir. 500000,- des « Internationa- 
len Wettbewerbs zur Erlangung eines Werbeplakates für 
die XI.Triennale» dem Maler Eugenio Carmi aus Genua 


zuzuerkennen. 


DEUTSCHE BUCHILLUSTRATION DER GEGENWART. Der 
Bund Deutscher Buchkünstler inMünchen und die Maximilian- 
Gesellschaft in Hamburg halten es für eine ihrer vornehm- 
sten Aufgaben, das buchkünstlerische Schaffen der Gegen- 
wart zu fördern. Es ist kein Geheimnis, daß dieses Schaffen 
heute besonderer Anregungen bedarf. Es gilt, einer neuen 
Generation von Künstlern die Möglichkeiten und die Not- 
wendigkeiten der Buchgestaltung nahezubringen und sie zu 
gültigen Lösungen anzuregen. Insbesondere scheint die 
Buchillustration in Deutschland mehr als je einer künstle- 
rischen Festigung zu bedürfen, die wieder zu gewissen Tra- 
ditionsbildungen in der deutschen Buchkunst führen könnte. 
Deshalb beabsichtigen beide Gesellschaften in Verbindung 
mit der Hochschule für bildende Künste in Hamburg im Mai 


RRAPAISENE WERKSTÄTTEN 
TAWBURG 


Herstellung von Prägungen und Etiketten 


Homburg-Altona 
Winterstroße 4 
und Darmstadt 

Riedstroße 8 


aller Art für Verpackung und Werbung 


Repräsentative, eindrucksvolle Werbelichtanlagen 
an Dächern, Fassaden, Ladenfronten 


mit 
Original - Ö S R A M 
Leuchtröhren und Leuchtstoffröhren 


Ideale Gestaltungsmittel für die 
Ausführung eigenwilligster Ideen. 


In allen Formen und Linienführungen, 
überwiegend aus Werkstoffen eigener Herstellung. 


In warmen Weißtönungen und 


vielen Farben von bestechender Schönheit. 


7 Millionenfach verwendet, 


millionenfach bewährt durch 
hohe Güte, Auswahl und Wirtschaftlichkeit. 


Modernste Herstellungsverfahren mit 


| Maschinen eigener Entwicklung und Fabrikation. 


OSRAM - die größten Leuchtröhrenwerke Deutschlands 


Ke 
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MITARBEIT BIETEN 
POSITIONS WANTED - DEMANDES D’EMPLOI 


sucht einen jungen, beweglichen 


GEBRAUCHSERAPHLRBER 
der Schrift und Komposition beherrscht, in den drucktech- 
nischen Gebieten zuhause ist, sicher nach gegebenen Anregun- 
gen arbeitet und eigene Ideen zu den gemeinsamen Aufgaben 
beisteuert. Korrekte Arbeitsausführung und Anpassung an ein 


gut eingespieltes Team sind Voraussetzung für die Position, 


Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Arbeitsproben, des jetzigen Gehalts und der Gehalts- 


wünsche sowie des Antrittermins erbitten die 


ALUMINIUM-WALZWERKE SINGEN GMBH 


Singen/Hohentwiel Personalabteilung für Angestellte 


JÜNGERER GRAPHIKER(IN) 


mit guten Leistungen in Zeichnung und Schrift 
von Werbeagentur in LUXEMBURG in Dauerstellung 


gesucht. 


Bewerbungen mit Gchaltsansprüchen und Angabe des frühesten Eintritts- 
termins, erbeten unter G 329 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 


München 20, Abholfach 


GRAPHIKER 


Spezialgebiet Schrift, Layout und technische Graphik, sucht freie Mitarbeit in 
Industrie, Atelier und Druckerei. Angebote erbeten unter G 325 an den Verlag 


F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


GRAPRHIKERIN) 


Ideenreich, selbständig, sicher in Figur und Schrift und technischer Gestaltung, 
für interessante Position in Werbeatelier gesucht. 
Angebote erbeten unter G 332 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach 


GRAPHIKERIN 


32 Jahre, selbständig, mit weitem Kundenkreis, Wohnung und PKW, sucht 


LEBENSGEFÄHRTEN 


mit gleichgeschalteten Interessen und gutem geistigem Niveau. Angebote 
unter G 328 an Verlag F. Bruckmann. Anzeigenverw., München 20, Abholfach. 


MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT-OFFRES D’EMPLOI 


Führende 


GROSSDRUCKEREI 
im Rhein-Main-Gebiet 


sucht für ihre umfangreiche Entwurfsgestaltung und Bearbeitung einen Herrn, 
der sowohlals Gebrauchsgraphiker als auch Werbefachmann befähigt ist, dieser 
mit viel Selbstverantwortung ausgestatteten Position, die ein interessantes und 
lohnendes Aufgabengebiet umfaßt, erfolgreich vorzustehen. 
Der Arbeitskreis umschließt neben der Möglichkeit eigener schöpferischer 
Tätigkeit den Verkehr mit einem großen Stab für uns tätiger Gebrauchs- 
graphiker sowie die Überleitung der reproduktionsreifen Objekte an unseren 
technischen Reproduktionsbetrieb. 
Es sind daher außer den obigen Fähigkeiten Kenntnisse der Offset-Reproduk- 
tionsverfahren sowie allgemeine Kenntnisse des Offsetdrucks unerläßlich, 
wobei der Einsatz der Farbenfotografie auch auf diesem Gebiet die notwendigen 
Erfahrungen voraussetzt. 


Bewerber, die Interesse an dieser gut dotierten und ausbaufähigen Position 
haben, bitten wir um ausführliche handschriftliche Bewerbung mit Lichtbild 
und Gehaltsansprüche unter G 324 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwal- 


tung, München 20, Abholfach 


GRABHIRKER 
ERSTE KRAFT FÜR SÜDAFRIKA 


Verlangt wird besonderes Können in der Gestaltung von 
Etiketten und Verpackung. 


Beste Verdienstmöglichkeiten. 


Ausführliche Bewerbung mit Arbeitsproben erbeten unter 
G 331 an Verlag F. Bruckmann KG, Anzeigenverwaltung, 
Miinchen 20, Abholfach 


EINFALLSREICHER, SEHR BEGABTER 


MALER ODER GRAPHIKER 


für Flächen- und dekorative Gestaltung, Ausstellungsbau, per sofort in freier 
Mitarbeit gesucht. Angebote erbeten unter JU 310r an ANNONCEN- J 
JULIUS, Hamburg 1, Mönckebergstraße 13 


Gebrauchsgraphiker mit fünfjähriger Berufserfahrung auf dem Gebiet der 


INDUSTRIEWERBUNG 


sucht freie Mitarbeit oder Festanstellung. 
Angebote unter G 330 an den Verlag F.Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach 


GRAPHIKER (IN) 
für freie Mitarbeit gesucht. 


Bewerbungen und Arbeitsproben erbeten an Friedrich Bartels, Wirtschafts- 
werbung, Stuttgart 13, FagrenstraBe 47 


dieses Jahres in Räumen der Hochschule Buchillustrationen 
der Gegenwart auszustellen. Das Ziel einer solchen Ausstel- 
lung ist, durch Zusammenstellung und mögliche Vergleiche 
auf Künstler und Auftraggeber im Sinne der obigen Aus- 
führungen zu wirken. Neben den Veröffentlichungen von 
Verlagen und privaten Unternehmungen dürften vor allem 
die Versuche junger Künstler die Absicht der Ausstellung 
entscheidend fördern. Es sollen nur Illustrationen in Verbin- 
dung mit Schrift auf der geschlossenen Buchseite gezeigt 
werden. Die angewandte Technik spielt dabei keine Rolle. 
Die Materialien werden in Pultvitrinen und in Rahmen aus- 
gestellt, so daß neben dem fertigen Buch auch einzelne Dop- 
pelseiten aus diesem - oder auch nur Proben zu einem Buch 
- in Rahmen gezeigt werden können. Es wird daher ange- 
bracht sein, auch lose Bogenteile im zugeschnittenen Format 
zu senden. Die Einsendungen werden bis Ende April 1957 
an den Beauftragten dieser Ausstellung, Prof Richard von 
Sichowsky in der Hochschule für bildende Künste, Ham- 
burg 24, Lerchenfeld, erbeten. Eine Auswahl der eingereich- 
ten Arbeiten erfolgt lediglich auf Grund künstlerischer Qua- 
lität, nicht nach programmatischen Gesichtspunkten. Es wird 
möglich sein, die Ausstellung auch in anderen Städten zu 
zeigen, etwa in Frankfurt-Main zur Zeit der Buchmesse 1957. 
Der Bund Deutscher Buchkünstler und die Maximilian-Ge- 
sellschaft bitten, dieser Ausstellung, die der deutschen 
Buchillustration neue Wege ebnen soll, durch rechtzeitige 
Einsendung zu einem möglichen Erfolg zu verhelfen. 


MEISTERSCHULE FÜR GRAPHIK, DRUCK UND WERBUNG, 
BERLIN. Am 11. März 1957 beginnt das Sommersemester der 
Meisterschule. Für alle drei Lehrgebiete Graphik, Druck 
und Werbung ist das gleichzeitig der Anfang des jewei- 
ligen Vollstudiums. Die Ausbildungsdaver beträgt im ein- 
zelnen in der Abteilung Graphik ein Vor- und sechs Fach- 
semester, in der Abteilung Druck vier Fachsemester und in 
der Abteilung Werbung ebenfalls vier Fachsemester. Das 
Studium wird in allen drei Ausbildungsbereichen durch eine 
staatliche Abschlußprüfung beendet und führt in der Abtei- 
lung Werbung zu der Anerkennung als ausgebildeter 
Werbeassistent. Aus der gegenseitigen Durchdringung der 
in den drei Abteilungen der Meisterschule vertretenen Fach- 
gebiete ergeben sich für die Ausbildung in allen Abteilun- 
gen Vorzüge, die in Deutschland einmalig sind. Anmeldun- 
gen nimmt ab sofort das Sekretariat der Meisterschule für 
Graphik und Buchgewerbe, Berlin-Friedenau, Rubensstr. 83, 
entgegen. 


Speaking about a Man 
of Character 


Der Herr dort, 

der mit dem kleinen Kerl am Teiche steht 
und der ihm zeigt, 

wie man aus Briefpapier 

ein kleines Schiffchen falten kann, 

das ist ein Herrscher über tausend Seelen. 
Er leitet die Fabrik. 

Ein Wort von ihm läßt Güterzüge rollen. 

Ein Wort von ihm: Maschinen laufen an. 
Sein Einfluß reicht bis in den Saal der Börse 
von Zürich, Frankfurt, Düsseldorf, Berlin. 
Doch wenn er seine Pfeife vorholt, 

deni kann man mit ihm prächtig reden. 
Dann ist er wirklich ganz privat 

und hat auch Sinn für kleine Dinge. 

Ob es der ORLIK-TABAK ist? 

Denn dieser Mann, der groß und stark ist, 
hat eine Schwäche: für ORLIK-TABAK* 

Wer diesen Tabak kennt, wird das verstehen! 
ORLIK-MIXTURES AND PIPES 


Jedes einzelne Gramm verbindet Sie enger mit Ihrer geliebten Pfeife! 


Etwas für Männer mit Jabakverstand 


EEE ET STEHT TEE EEE SEE EEE 
* Nur das gute Fachgeschäft führt ihn. 


TOBACCO 


Mitarbeit bieten - Mitarbeiter suchen (Fortsetzung von Seite 66) 


GANZ WIE SIE ES WÜNSCHEN 


können Sie bei uns — natürlich nur bei guten eigenschöpferischen Leistungen - als 


GRAPHIKER 


IN FREIER ODER FESTER MITARBEIT 


sehr gut verdienen. Als bekannte Werbeagentur haben wir unser Atelier, dem 

Auftragsbestand entsprechend, erweitert, ohne dadurch das angenehme Be- 

triebsklima oder die gemeinsame Team-Arbeit zu gefährden. Senden Sie uns 

bitte einige Arbeitsproben und schreiben Sie an G333 Verlag F.Bruckmann KG, 
München 20, Abholfach 


{ Nordsee kräftigt, heilt »Schöne Ferienziel 


e« vom LVV. Ostfriesland-GG, Emden. P. 223 


us ye EY el 


Junge Gebrauchsgraphikerin 


Abgeschlossenes Kunstschulstudium, zweijahrige Praxis in der Gestaltung von 


PROSPEKTEN, VERPACKUNG, 
GLUCKWUNSCHKARTEN UND ILLUSTRATION 
wünscht sich zu verändern. Welcher Verlag oder Firma braucht sie? 

Termin: etwa 1.5.1957 
Angebote unter G 327 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach 
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ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 3, JAHRGANG 1957 


KÜNSTLER 
Bentele, Hermann, Kiel, Muthesius-Werkkunstschule Mahlau, Prof. Alfred, Hamburg 24, Lerchenfeldstraße 2 
Berke, Hubert, Alfter/Krs. Bonn Marx, Gerhard, Berlin-Friedenau, Büsingstraße 19 
Blase, Karl Oskar, Bonn, Im Tannenbusch 12 Michel, Hans, Offenbach a. Main, Kreuzstraße 28 
Breker, Prof. Walter, Strümp über Osterrath a. Niederrhein, Müller, Felix, Bremen, Bürgermeister-Deichmann-Straße 43 
Schürkesfeld Neufeld, Wilhelm, Erlstatt bei Traunstein/Obb. 
Dotterweich, Gedo, Ebing bei Bamberg Reiner, Imre, Lugano—Ruvigliana 
Faßbender, Joseph, Köln, Maternusstraße 26-28 Sporer, Eugen, München, Giselastraße 28 
Göhlert, Ernst, Augsburg Schraml, Arthur, München, Friedenheimer Straße 26 
Havinden, Ashley, London W C1, 233 High Holborn Stelzer, Herbert, München, HolzstraBe 5 
Huber, Uli, Berlin W 15, Darmstädter Straße 8 Testa, Armando, Turin, Via della Rocca 5 
Jäger, Bert, Freiburg i. Br., Basler Straße 42 Wagulkhar, S. V.,c/oJ. Walter Thompson Company, 
Kern, Herbert, München, Ayinger Straße 74 Bombay/Indien, Lakshmi Building, Sir Pherozeshah Mehta Rd. 
Kieser, Günther, Offenbach a. Main, Kreuzstraße 28 Walter, Prof. Karl Hans, Nürnberg, Uttenreuther Straße 15 
Kranz, Prof. Kurt, Hamburg-Othmarschen, Elbchaussee 166 v. Wichert, Dr. Tom, München, Karneidplatz 16 
Krauß-Guyer, Elisabeth, München, Iltisstraße 68 Wuttke, A. E., Düsseldorf, Königsallee 80 
Lortz, Helmut, Darmstadt-Arheilgen, Jakob-Jung-Straße 12 Zimmermann, Wolf Dieter, Düsseldorf, Feldstraße 7 


SCHRIFTSTELLER 


Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 Hrabak, Raimund, Mailand, Viale San Michele del Carso 3 
Heußner, Carl, München, Nymphenburger Straße 86 Katzenstein, Werner, München, Georgenstraße 85 
Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Str. 86 Netzer, Remigius, München, Arcisstraße 47 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Maier, Wolfgang, München, Nymphenburger Straße 86 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
A.Robineau, München, Nymphenburger Siraße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 


Reiner, Imre, Lugano-Ruvigliana 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Graphische Kunsianstalten F.Bruckmann KG, München, Lothstraße 1 


A 


Die GEBRAUCHSGRAPHIK kann im gesamten Ausland abonniert werden, Auslieferung fiir Argentina: Dr. Carlos Hirsch, Libros-Laminas, Florida 165 Buenos- 
Aires. Australia: Camden Art Centre, Pty. Ltd., 3 Brunswick Street, East Melbourne. Universal Publications, 90 Pitt Street, Sydney N.S. W. ER M ER 
5, Rue St. Georges, Bruxelles. Brasil: Henrique Bincer, 299, Praca da Republica, Sao Paulo, Canada: Book and Magazine Agency, Marianne von een 
77 Lake shore Rd., Toronto-Mimico, Ont. Chile: Eduardo Albers, Casilla 9763, Santiago. Danmark: Herbert Schwarz, Söborg Toro 6 Kopenhagen-Söbor 
Espana: Atheneum, Pasaje Marimon 23, Barcelona. France: Arthur Reins, 4 Square Moncey, Paris 9. Great Britain: Em j 2 
Place, London WC 2. India: Books India, P.O. Box 550, Bombay-l. Italia: G.G.Görlich, Mailand, 
Nederland: A. & H.Bruil, Uitgevers, Doetinchem, Torenallee 30, Nippon: Meiji-Shobo, 4-2-chome Surugadal, Tokyo-Kanda; The Tokodo Shoten, Ltd. 7, 2-chom 
Makicho Chuo-ku Tokyo. Norge: Tryggve Juul Moller, Bokhandel, Oslo, Fr.Nansens Plass 8. Österreich: Alfred Meyer-Oertel (gleichzeitig eaten ree 
Osterreich), Altmiinster am Traunsee. Portugal : Livraria Aricie, Lissabon, Avenida Almirante Reis 106,19 E. Schweiz: Verlag Heinz Engel, Bern 18,Thürin straße oe 
sowie durch jede Buchhandlung. South Africa: K. & P. Lohmiller, P.O. Box 1802, Johannesburg. Suomi: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; NEBEN Kee 
Helsinki. Sverige: Wennergren Williams, A.B.Box 657, Stockholm. Türkei: Türk-Alman Kitapevi Beyoglu, Kumbaraci vero 124 Istanbul Urugua 4 or 
y Papeleria «Humanitas», Colonia 883, Montevideo. USA: M. Flax, 10846 Lindbrook Drive, Los Angeles 24/Californien; Keen Halle "340 mf FÜR Ir 
New York 33/N.Y.; Adolf Korper, 655 West 160th Street, New York 32/N.Y.; Krochs Bookstore, Inc. 206 North, MichiganAre: BR ar 
bach, 14 641 Turner Ave., Detroit 21 Michigan; Museum Books, Inc., 48 East 43rd Street, New York 17, N.Y.; Overseas Publishers RT 66B St 
New York 4; Select Publications Co., 8202 Houston Court, Takoma Park, Washington 12/D. C.; Wittenborn & Co., Books on the Fine Art 1018 aan pi 
New York 21/N.Y. ; me 


gee Foreign Publications, 44 Chandos 
Via del Politecnico 5; A.Salto, Mailand, Via Santo Spirito 14. 


Chicago 1/Illinois; Geo Manne- 


ZWEI 


MEISTER 


DER 


FARBE 


EMIL NOLDE Aquarelle und Zeichnungen 
von Martin Gosebruch. 80 Seiten mit 21eingeklebten Farbtafeln und 


8 Abbildungen im Text. Leinen DM 19,80 


KANDINSKY UND GABRIELE MÜNTER 


Von Ursprüngen moderner Kunst. Von Johannes Eichner. 


232 Seiten Text, und 80, davon 16 farbige Tafeln. Leinen DM 28,- 


VERLAG F.BRUCKMANN :- MÜNCHEN 


Emil Nolde, Begegnung 


Von beiden Werken sind Kunst- 
druckprospekte mit 2 farbigen 
Abbildungen verfügbar, sie 
gehen Ihnen auf Verlangen 
selbstverständlich kostenlos zu. 
Machen Sie sich die Freude und 
lassen Sie sich die Bände von 
Ihrem Buchhändler vorlegen; 


Sie werden begeistert sein! 


Der erste Blick WW ra one Gal 


U.S. FARM ; 
gilt der FINANCIAL TIMES. So halten es FOR INDIA 


_ President Pedro Y ha 
j ä ielle und tee end N N 2 
jeden Morgen ungezählte Industrie e A $400M. AGREEMENT 9 arrangergagts N t call for 
Geschäftsleute in vielen Ländern. Die täglich EXPECTED SOON © A MYchelopment project 
erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas WASHINGTON, August 19, Prtarly $300m. (over £107m,). ; 
ul i i te ates hones ı CON} u 2 ER ER ag of » Ore ect 
verschafft ihnen schnell und lückenlos einen e United States hopes to con- | The main features of the project ; 
| ‘in a few weeks " an agree- | are the construction al Dil aha Bas 
Überblick über die Lage auf dem Weltmarkt, rot the sale of $400m,| inetines 920° miles Lam ; ihe 
die Geschehnisse an den wichtigsten oe en er eae "he 
i i ale tee pall” | fo (he Sa „OTEN? yon! 
Handelsplätzen der Erde und die Entwicklung bkesman stated | Parana River. also a crude pipeliny 
.. . Inn a Mee he f fram endox re San ‚or 2G 
an den Börsen. Die FINANCIAL TIMES he proposed ( | from: Mend sa to San Lo pa 
. . . . its LEY eh oe | I eonstructor eres i 
wird von vielen einfluBreichen Persönlichkeiten S., India would pay in| enlargement of the existing cag 


der Wirtschaft, der Industrie und des Handels sncy for wheat, rice,| citv and ancillary installations, ¢ 


. 3 on. | Provision is also included 
gelesen. Sie ist das Sprachrohr der arifling operations, 


internationalen Wirtschaftswelt. Darum FOREIGN | The entire project we 
ö i er = Ara . | executed under the aegis © 

veröffentlihen bedeutende Uptereamen TMENTS | ae a a 
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